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nicht für gerechtfertigt, die Landgemeinden anders Chauſſeebau vorſchreibe. 


ſeit 25 Jahren zu 
auch als würdig betrachten. 
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Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
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den in der Preſſe gegen ihn und ſeine Freunde vorliegenden Geſetzentwurf keinerlei Einwendungen 
erhobenen Vorwurf der Ueberrumpelung, 


Abonnements⸗Einladung. ene Bor der lere ei 

JJ %% he nee Ce Wie Mo Te 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ von der Neigung zu ſolchen Angriffen. Das 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ i i 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- prinzipiell ablehnende Stellung gegen die Lande Aufſchließung wirthſchaftlich ſchwächerer Gegenden 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Jahr die Vorlage vertagen können, zumal doch Hinſichtlich des Abſchluſſes der Eiſenbabnver⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 


gen die Stimmen der Konſervativen 
nommen. 


ange: | 


ſtändniß obzuwalten, das aufzuklären er dem Herrn angenommen. 
Ru anheimgebe. 
9 


gemeinde⸗Ordnung für e dar von 
und bittet, die Vorlage mit möglichſt großer 
Mehrheit anzunehmen. 


err B g I 2 5 
8 daß perfünliche Gründe für die Reſolution ſelbſt in der vorliegenden ziemlich 
Auf eine vom 


Feuilleton Sorge tragen. ü i i ilge⸗ L 
2 at an der früheren Abſtimmuyg nicht theilge⸗ laufe. (Bewegung.) g 
Der Preis der täglich zweimal n Er kbit in dem Beſchluſſe des Pro. Die Reſolution wird hierauf gegen die 
Stimmen einiger Konſervativen, Freikonſer⸗ 


vativen und Nationalliberalen abgelehnt. 

Es folgt die Berathung des Antrages des 
Abg. Dr. Kelch 
= a ee Becker⸗Köln ers zu erſuchen, in Erwägung zu nehmen, ob nicht 
i f 3% klärt ſich für die Vorlage, da doch das Haus g 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ feinen Grund habe, provinzieller zu fein, als der vorzunehmen ſein dürfte.“ : 
gerlohn 70 Pfennige. Provinzfallandtag. Des Vorredners Dedulien . 2 en 9 b >. Hogkig, 

8 2 Bere . oe aus 1 erklärt: 

Die Stettiner Zeitung iſt daher von der Auffaſſung des Provinziallandtages ſei des Antrages durch den Antragſteller 8 
bie billige 1 welche dach fer Kb, 1 Bernd ang e fg Grü 

1 2 


täglich zweimal 


von keinem andern biefigen Nach einer kurzen Bemerkaug des Freiherrn eines Amtsgerichts erreichen wolle. Es 


eine ſolche 
en Helgoland ein Amtsgericht einzurichten, nicht 
auerkaunt werden könne. Sollte ein ſolches Be⸗ 
dürfniß ſich herausſtellen, ſo werde die Juſtiz⸗ 


Wir weiſen auch ſtimmung zurückgezogen, wird die Vorlage 
„bloc genehmigt. { 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr. 5 1 
Tagedorduung: Lehrer⸗Einkommen. Schleſi⸗ zu ſchaffen. f 
Abg. Dr. Meyer (freiſ.) ei 
falls, daß für das Vorliegen eines Bedürfnis 
das erforderliche Material beigebracht ſei. Der 
Herr Antragſteller habe freilich gemeint, ſobald 


von Nachrichten bringt. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 5 
Getreide-, Waaren⸗ un dſſce Salah 8 ue 
Fondsbörſe bereits im Abend- te 
blatt des gleichen Tages vor Abgeordneten⸗Haus. 
75. Sitzung vom 15. Juni. 
nahme deſſelben ſich als nothwendig zeige, ſich 
Die Berathung des Tertiärbahngeſetzes wird . ee Vol Te ri 


Die Redaktion, ertgeſetz Wer de 
bd. Tiedemaun⸗Bomſt (freik.) beantragten; 


N 


neuen § 37a, welchem der Antragiteller nunmehr 
oeh, Allerbanhſer Geeste pom 16 September 
‚oe erböchſten Erlaſſes pom 10. September Mauſefalle habe, würden ſich die Mäufe ſchon 
enhaug . ee Mär 1868, 5 Sr finden. (Große Heiterkeit.) Er fürchte auch für 
Herre 55 . ſetzes vom 11. März 1872 und der SS 2 und 3 das idylliſche Leben auf der Inſel Helgoland 
20. Plenarſitzung vom 15. Juni. des Geſetzes vom 8. Juli 1875 den dort genann⸗ er wüßte nicht, was der Poeſie der Inſel ſo Ab⸗ 
„ Präſident Herzog v. Natibor eröffnet die ten Provinzial und Kommunalverbänden über⸗ f uch t 10 te, wi 5 Anweſenheit eines 
Sitzung um 12 Uhr. 6 wieſenen Kapitalien und Summen können auch Amt ihm 8 G1 2 Er keit) Auch für das 
1 Ein ne en DSL 9 25 15 en e Seelenheil des Antenne fürchte er 0 
nehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des wendet werden. . 8 ie a 
%%% ũ̃ [„!˖of]; ! f ],], 
33 geht an die Geſchäftsordnungs⸗Kom⸗ nn ab 8 5 75 m komme, daß man anf A land er flimatiſchen 
mijjion, miſſion beantragten Reſolution, durch welchen die a... > j ; 
In Erledigung der Tagesordnung tritt das Erweiterung der Verwendungszwecke des Dota⸗ i (Grohe at) Er 
Daus in bie Verathung dee Berichts der Ge⸗ zjonsgeſetzes vom 8 Jult 1875 auf die Fürſorge denke dabei freilich in erſter Linie nicht ſo ſehr 
. ein, betr. die Abände⸗ fie ben Bau 5 1 ber Regierung zur an den Amtzrichter 05 — Brrichtebiener 
rung ber Geſchäftsordnung. rwägung anheim gegeben wird. 5 Ah LA ET 5 in \ x 
Die Vorlage wird mit einer lediglich redak⸗ Abg. Hoeppner (fonf.) kaun, obwohl er ee ag 90 1 ge 
tionellen Aenderung nach einem Antrage Struck⸗ dem Grundgedanken des Antrages v. Tiedemann { A IB ſto rei N Test 8 Sa f u 
mann genehmigt. zuſtimme, doch für dieſen Antrag nicht ſtimmen, Behr 9 1 a 111 Se NS * dug r 
Sodann wird die Vorlage betr. die ſächſiſche weil er es nicht für richtig halte, eine derartige men. Nach a e 
Wegebau⸗Rentenablöſung debattelos nach den Be⸗Beſtimmung ſchon jetzt in das Geſetz aufzuneh⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes angenommen. men, die den nech lange nicht vollendeten durch⸗ 
Es folgt die Militäranwärter⸗Vorlage. Als aus nothwendigen Chauſſeebau in einzelnen, na⸗ 
Referent der Kommunal⸗Kommiſſion empfiehlt mentlich ärmeren Provinzen beeinträchtigen würde. 
Herr Perſius die Annahme der Vorlage in der Abg. v. Eynern (nall.) iſt mit dem An- 
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung, je⸗ trage einverſtanden, hält denſelben indeſſen für 
doch mit der Maßgabe, daß diejenigen Landge⸗ überflüſſig, weil ſchon jetzt nach der Provinzial⸗ tiärbahngeſetzes und Petitionen 
meinden und ländlichen Kommunalverbände, welche ordnung die Dotationen zum Bau von Klein⸗ Sc eh ch 3½ Uhr ; 
weniger als 2000 Seelen haben, von der durch bahnen verwendet werden könnten. chluß na Ir 
das Geſetz begründeten Verpflichtung. Militär⸗ Abg. Dr. Lieber (Zentr.) erachtet es de „ 
Anwärter auzuſtellen, befreit ſein ſollen. Das geäußerten Bedenken wegen, den Antrag v. Tiede⸗- 8 
Abgeordnetenhaus hatte dieſe Seelenzahl auf 3000 mann hier abzulehnen und ſich auf Annahme der Deutſchlaud. 
feſigeſetzt. N ? 5 von der Kommiftion vorgeſchlagenen Reſolution Berlin, 15. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Irhr. v. Marteuffel⸗Croſſen erklärt, zu beſchränken, natürlich unter Ausdehnung der⸗ nahm geſtern Nachmittag um 5%, Uhr im 
daß ein Theil ſeiner Freunde der Meinung ſei, ſelben auf ſämmtliche Dotationsgeſetze, die zu be⸗ Neuen Palais den Vortrag des Vertreters des 
daß die vom Abgeorduetenhauſe vorgeſchlagene antragen er ſich vorbehalte. N beurlaubten Chefs des Milikärkabinets, Generals 
Ziffer die richtige ſei. Allein im Intereſſe des Abg. Dr. Hammacher (utl.) behauptet der Infanterie v. Hahnke, des Oberſt' und Flü⸗ 
Zuſtandekommens des Geſetzes ftellen feine Freunde gegenüber v. Eynern, die Proviuzialerdnung ge⸗ gel⸗Adjutanten v. Lippe, Abtheilungs⸗Chefs im 
dies Vedenken zurück und werden für die Vor⸗ ſtatte eine Verwendung der Dotationen zum Militärkabinet entgegen. Am Abend um 7 Uhr 
ſchläge der Kommiſſton ſtimmen. Bau von Kleinbahnen nicht, da das Dotations⸗ 
Herr Becker⸗Köln hält es prinzipiell geſetz die Verwendung ausſchließlich für den 
ö e. Der Antrag ſei daher 
gu behandeln, wie die Stadlgemeinden, es liege durchaus nicht überflüfjig, er werde vielmehr den 
ein Grund zu dieſer Verſchiedenartigkeit der Be⸗ Provinzialvertretungen eine erwünſchte Handhabe 
handlung vor. Trotzdem will auch er für die Kom geben. 
miſſionsvorlage ſtimmen, um das Geſetz zu Stande Nachdem Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt 
zu bringen. ſeinen Antrag noch einmal kurz empfohlen, erklärt 
Miniſter Herrfurth erklärt, daß die Re⸗ Abg. Rickert (frſ.), er verſtehe den Wider⸗ 
gierung mit der Aenderung eimverftanden ſei und ſpruch der Konſervativen gegen den Antrag nicht 
dieſelbe gegenüber den Beſchlüſſen des andern und es ſei eine eigenthümliche Erſcheinung, daß 
Hauſes für eine Verbeſſerung halte. die Mitglieder der Rechten Bedenken trügen, die 
Die Aenderung wird angenommen, Rechte der Provinzialvertretungen ganz zu er⸗ 
Herr Strue mann⸗ Hildesheim fragt, ob weitern, die doch überwiegend konſervatib zuſam⸗ Kabinets⸗Chefs und das Maison militaire, der 
Polizei -Sergeauten als Perſonen, welche mit mengeſetzt ſeien. Redner wünſcht eine Erklärung Oberſt⸗Kämmerer Fürſt Otto zu Stolberg⸗ 
mechauiſchen Hülfeleiſtungen beſchäftigt find, ge⸗ der Regierung über den Antrag. ernigerode, der Oberpräſident Staatsminiſter 
nä; ren Beſtimmungen der Vorlage erachte] —Miniſter Thielen giebt dieſe Erklärung Dr. v. Achenbach, Regierungs⸗Präſident Graf 
werden ſollen. = dahin ab, er ſehe in dem Antrage Tiedemann den Hue de Grais, der Geſandte Graf Dönboff, der 
Miniſter Herr furth erwidert, daß ſich einfachſten Weg, um die Verwendung der Dota⸗ ſchwediſche Geſandte v. Lagerheim und die Her⸗ 
die Frage nicht generell beantworten Kaffe, ſon⸗ lionsfonds für Lokalbahnzwecke ſicher zu ſtellen. ren der ſchwediſchen Geſandtſchaft, der mecklen⸗ 
dern nur im Einzelfalle entſchieden werden könne. Auch ſei daran wohl kein Sn daß dieſe burgiſche Geſandte von Oertzen und deſſen Ge⸗ 
Die Vorlage wird hierauf enbloc ange⸗ 1 eine wünſchenswerthe ſei. Er ſelber mahlin, ſowie General⸗Oberſt von Pape, der 
nommen. habe deshalb gegen den Antrag Tiedemann auch kommandirende General Freiherr von Meerſcheidt⸗ 
Es folgt die wiederholte e eee nicht das mindeſte Bedenken. Auch könne er Hülleſſem und viele andere Generale und höhere 
der Landgemeinde⸗Ordnung für Schleswig⸗Hol⸗ mittheilen, daß der Herr Miniſter des Innern Offiziere und diſtinguirte Perſonen. Die Tafel⸗ 
ſtein. 5 8 ö a „genau ebenſo wenig, wie er ſelber, gegen den An⸗ muſik wurde von den beiden Muſikkapellen des 
Herr Oberbürgermeiſter Fußß⸗Kiel befür⸗ krag etwas einzuwenden habe. Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments und der des Re⸗ 
wortet als Referent der Gemeinde ⸗ Kommiſſion Nach weiterer Debatte, in welcher iments der Gardes du Corps ausgeführt. Nach 
die Annahme der Vorlage nach den Beſchlüſſen Abg. Dr. Lieber noch erklärt, daß er nach Aufhebung der Tafel blieben die Allerhöchſten und 
des andern Hauſes. Man habe die Vortheile der dieſer Aeußerung des Miniſters nunmehr für die Höchſten Herrſchaften noch bis 9½ Uhr im 
Vorlage der Provinz Schleswig⸗Holſtein ſchonend den Antra Tiedemann ſtimmen werde und königlichen Neuen Palais vereint und traten 
vorenthalten wollen; allein die Provinz gehört Geh. Rath Höpker im Auftrage des Mi⸗ darauf von dort aus die Rückreiſe nach Potsdam 
reußen, man möge ſte alſo ie: x 83 er 5 3 ni a an. Se. Majeſtät der a. hörte 
i ederholt, daß derſelbe gegen die Aufnahme der heute Vormittag nach ſeiner Rückkehr vom 
Sraf Klinkowſtroem proteſtirt gegen von Tiedemann beantragten Beſtimmung in den Mauſoleum in der ftedeneliech den Vortrag 


E. L. Berlin, 15. Juni. 
Preußiſcher Landtag. 


die Bemerkung, daß bei ihm keine Dläuje ſeien 
(Heiterkeit), geantwortet: i 


Nach weiterer kurzer Debatte zieht Abg. 
Kelch ſeinen Antrag zurück. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
ächſte Sitzung: Freitag, den 17. Juni, 


br. 
Tagesordnung: Dritte Berathung des Ter⸗ 


Feſitafel ſtatt. Außer den kaiſ. Majeſtäten und deren 
Umgebung, und den zur Zeit hier anweſenden 
höchſten Gäſten nebſt Begleitung und Ehrendienſt 
befanden ſich unter den Geladenen auch die hier 
und in Potsdam anweſenden Mitglieder der 
königlichen Familie und die Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen aus ſouveränen fürſtlichen Häuſern nebſt Ge⸗ 
folge, der Reichskanzler Graf v. Caprivi, Mi⸗ 
niſter⸗Präſident Graf zu Eulenburg, die Staats⸗ 
Sekretäre Freiherr Marſchall von Biberſtein 
und Vize⸗Admiral Hollmann, Unterſtaatsſektetär 
Lohmann, der Hausminiſter v. Wedell, die 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


des Chefs des Zivil⸗Kabinets Wirkl. Geh. Rathes 
eine zu erheben habe, wird der Antrag Tiedemann ge⸗ Dr. von Lucanus. 


Der Reſt der Vorlage wird nach unerheb⸗ vertbeilt zum eriten Male eine Dividende von 5028 Pf., ven dem nach Vertheilung der eben er. 
Recht der freien Meinungsäußerung beanſpruche lichen Diskuſſionen mit einigen unweſentlichen Prozent in das Jahr 1891 — das erſte von der wähnten Dividende 108,144 Mark 45 Pf. auf 
er allerdings; im Uebrigen ſcheine ein Mißver⸗ Aenderungen nach den Kommiſſions⸗Vorſchlägen Geſellſchaft in Afrika verdiente Geld. Allerdings neue Rechnung vorgetragen wurden. 


Er beantragt auch heutige namentliche Abſtim⸗ Abg. Rickert an ihn gerichtete Anfrage nach der Derema iſt auch als Verſuchsſtation für andere nicht 13 Jahren, ſtehe nun bereits der fünfte 


| 


(frk.): „Die Staatsregierung in den Nell enſchaftsberichte: 
auf Helgoland die Errichtung eines Amtsgerichts Tanga wird eine neue Phaſe der Entwickelung knnen dieſer Erörterung im allgemeinen nut 


: g Miniſier Herrfurth erklärt die von dem königl. Verordnung auf Helgoland erfolgte Grün- bindung mit einem Hafenplatz ab, und die Pro- tretung im nächſten Jahre bei Berathung des 
und in einem ſo [Grafen Schulenburg dargelegte Bedeutung des dung eines Schöffengerichts alles das erreicht dultion der he . auch erſt 2 in Juſtizetats dieſer Sache ihre Aufmerkſamleit zu: 
großen Formate erſcheint und den Leſern Votums des Provinziallaudtages für unzutreffend. werde, was der Antragſteller durch die ne lebhafteren Kontakt mit dem Weltmarkt geraten, wenden und an der Beſeitigung der hervorgetrer 
| | - eien wenn die Ab⸗ und ER: 
ar i gen o. Maltzahn gegen die Vorlage und nachdem ſolche Einrichtungen getroffen, daß von einer iſt. \ | 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Herr Bredt feinen Antrag auf namentliche Ab⸗ Nothlage keine Rede ſei und ein Bedürfniß, auf tober 1891 begonnenen Tracirungsarbeiten rüftig des preußiſchen Staatsſteuerſyſtems zunächſt der 


verwaltung nicht ſäumen, erforderliche Abhilfe Länge, durchführen zu können. 


beſtreitet gleiche geſellſchaft in Ostafrika thätig war, iſt ſoeben zwiſchen dieſen 
ſes von dort e 1 en hier über die Grundlinien der Reform und die v 


nur erſt das Amtsgericht dort ſei, würde ſchon nommen. n h. 
die Zahl ber Fälle, in denen eine Suanfpruc- der leitenden Organe der Eifenbahngeſellſchaft wie fie um Zwecke der Erkennung der öffent⸗ 


ein 1894 die Eröffunng des Betriebes zu erwarten. di 
— * 38 u eas elt * nl 2 * = 
Mauſefalle aufdrängen wollen und habe ihm auf glaubt, die Länder 


wenn er mur erſt die ob eine Fortfegung der Linie Langa-Rorogwe in 


Bedeutung iſt, ſo ſchwebte von vornherein eine Gelegenheit gegeben werden, Keuntniß von den 


zon Ausführung wurde Herr Dr. Oskar Baumann indem ein bei den Vorarbeiten für die Steuer⸗ 
den beauftragt, der auf feiner, der vorläufigen Feſt⸗ reform mitbeichäftigter Beamter veranlaßt wor⸗ 


fand bei den kaiſerlichen Majeſtäten eine größere 


indem das Engagement unſerer Geſellſchaft auf leuchten, welche ſich barbieten, um anftatt mech. 
35.000 Mart 1 ne Er Chan I een niſcher Ueberweiſung die von dem Staate aufzu⸗ 


Donnerstag, 16. Zuni 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz &. f 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haaseustein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Tlienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Hauptbilanz ſchließt auf beiden Seiten 
mit er nn n in Aa ee 15 

2 ab, wobei die Immobilien in afrika inbegrif⸗ 
Heſellſcaft, Der Gewinn belrug 158,688 Mark 


— Die deulſch⸗oſtafrikaniſche 9 8 
welche geſtern ihre Generalverſammlung hielt, Ten ſind. 


f Feige — In der iſchen Zeitung“ wird aus 
hat ſie durch den Vertrag mit dem Reiche, wo⸗ In der „Schleſiſchen Zeitung“ wir 
nach fie dieſem das von dem Sultan von San⸗ Anlaß des Prozeſſes Polke die Stellung der 
ſibar erworbene Recht der Zollerhebung abtrat Staatsanwaltſchaft am Berliner en 
und dafür eine jährliche Summe von 600,090 einer durchaus ſachlichen und auf — enn 
Mk. aus den Zollerträgen erhält, ſowie durch An- niß der Berliner Verhältniſſe beruhenden Erörte⸗ 
leihe, welche aus dieſem Betrage verzinſt und rung unterzogen. Sie läßt die Frage, ob in dem 
getilgt wird, eine ſichere materielle Grundlage Prozeß Polke der Staatsanwalt ſich der ihm ges 
erhalten. Der Rechenſchaftsbericht befaßt ſich in ſtellten Aufgabe Be gezeigt habe, bei Seite, 
eingehender Weiſe mit dem in Angriff genom⸗ kommt aber zu dem Ergebniß, daß die Zabl der 
menen Plantagenbetrieb und dem Verſuch der . — ee DER zu 
een eee e e dieſer et eingehende 2 

Hwei ückt niſſe und Studien erfordere und es nothwend 

um Verſuche, die aber theilweiſe als geglückt I za Sie nal „mt lange ar feiner 
Pangani mit Baumwolle (erfte Ernte 50 Ztr.) Wirkungeſtätte zu belaſſen. t der Geri 
— Derema mit Kate, Kals und Ther organiſation am 1. Oktober 1879, alſo ſeit noch 


Erſte Staatsanwalt der Staatsanwaltſchaft beim 
Landgericht Berlin 1 vor. Ein jo häufiger Wechſel 
könne lasse ſic Mir — — a 8 
Die Landſchaft Uſambara wird durch den Land⸗ men, laſſe ſich aber kaum vermeiden. Zur i 
wirth Se Rowehl bereit, ber in Weſ⸗ Dilfe wird vorpefchfagen, die Stellung des Criten 
mexiko längere Jahre Kaffeebau betrieben hat. Staatsanwalts beim Landgericht Berlin 1 mit 
Man hofft, Kaffee- und Gummipflanzungen in dem Range und dem Gehalte eines Oberſtaats⸗ 
dieſem fruchtbaren Gebiete anlegen zu können. In auwalts auszuſtatten. Der Mehraufwand = E* 
der Nähe von Tanga betheiligt ſich die Geſell⸗ nicht namhaft in die Wagſchale een 1 > 
ſchaft an den landwirthſchaftlichen Unternehmun⸗ Oberſtaatsanwalt beim Landgericht Berlin 1 
gen des Herrn Walter von Saint Paul⸗Illaire, würde eine keineswegs ungewöhnliche Erſcheinung 
und hier iſt mit befriedigendem Erfolge Vanille 3 98 ber : 
und Kautſchuk gebaut worden. Dann heißt es einem gewiſſen Dienftalter zu Oberftanteamwälten x 
„Für die geſammten Hinterlandſchaften von mit Rang- und Gehaltserhöhung ernannt. > 
beipflichten, da wir den allzu raſchen Wechſel der 
Staatsanwaltſchaft beſonders in Berlin für ſchäd⸗ 
lich und die vorgeichlagene Löſung für angemeſſen 
erachten. Hoffentlich wird auch die Landesver⸗ 


gegeben ſein, wenn erſt die Uſambara⸗Eiſenbahn 
ihren Betrieb eröffnet haben wird. Unſere Plans 
tagen bei Derema hängen in ihrer glücklichen 
Ausbildung von der ſchnellen und ſicheren Ver⸗ 


tenen Uedelſtände kräftig mitarbeiten. 


Zufuhr angemeſſen geregelt Wahrend bei der obſchließenden Obs, 


Die Eiſenbahn Geſellſchaft hat die im Ok⸗ 


fortgefegt und bo ie binnen kurzem etwa Finanzminiſter allein reſſortgemäß zuſtändig iſt 
% in Pan bamit vorzuneh: 
dallah, 5° 8“ 13“ füldl. Breite, 380 46“ 15“ öſtl. mende Reform des Gemeindeſteuerweſens din 

Der Ingenieur — = Junern = der u 2 
5 ö : f „berechtigt zuſammen. evor eine Verſtän 5 
Herr Mittelſtaedt, der zuerſt für die Eiſenbahn beiden Reſſortcheſs wenigſiene 
auszuarbeiten, und es hat Herr Ingenieur Wun⸗ ſchiedenen dabei in Betracht kommenden Moda 
der ſeine Nachfolge A, Obe und Stelle über, täten der Ausführung im Allgemeinen ſtutgeſun 
Noch im laufenden Jahre dürfte ſeitens den hat, wird eine Veröffentlichung ähnlicher Art, 


der Beſchluß gefaßt werden, die Bauarbeiten zu lichen Meinung und zwecks kritiſcher Beurthei⸗ 
beginnen, und es a 117 ahr lung durch betheiligte und berufene Stellen über 
a ſt daun päteitens für das Jahr - Schlußrefo m der direkten Steuern im 
Zuzwiſchen hat die Siſen ! d⸗Geſellſchaft ge. „Meichs⸗ und Staatsanzeiger“ erfolgt iſt, bezug Te 
bin : wiſchen e — lich der Kommunalſteuerreform nicht vorgenom⸗ 
durchfor en laſſen zu ſollen, men werden können. Da es erwünſcht ift, nie 
€ ‚jalzujpät die Mitwirkung praftifch und theoretiſch 
thunlichſt gerader Richtung zum Viltoria⸗See berufener Elemente aus der Bevölkerung bei der 
angängig fei, und da für unſere Geſellſchaft die Löſung der auf dem Gebiete der Kommunal⸗ 
Kenntniß der allgemeinen wirthſchaftlichen Ver⸗ beſteuerung vorliegenden beſonders ſchwierigen 
hältniſſe dieſes Zwiſchengebietes von beſonderer Fragen zu ſichern, ſell dem Publikum baldigſt 


Viktoria⸗See darau 


einheitliche Expedilion vor Augen. Mit ihrer dabei fh aufwerfenden Problemen zu nehm 


ſtellung der Trace Tanga⸗Korogwe gewidmeten den iſt, das Ergebniß feiner bezüglichen Studien 
Deife im Jahre 1800 wertvolles Alaterial zus 8, Viaſchinenſerm zu veröffentlichen. Bie 
ſammen getragen hatte. Die gegenwärtige Ex- Broſchüre, welche in mächiter Zeit in dem 
pedition des Herrn Dr. Baumann iſt, unter ent⸗ Deckerſchen Verlage erſcheinen fol, wird ins⸗ 
ſprechender Vermehrung ſeiner Aufgaben, nach⸗ beſondere auch die Frage der Ueberweiſung der Er 
träglich von der deutſchen Antiſklaverei⸗Lotterie als Ertrageſteuern (Orund, Gebände⸗ und Gewerbe⸗ 
ihr eigenes Unternehmen übernommen worden, 


ſteuer) an die Gemeinden, ſowie die Wege bee 


gebenden Ertragsſteuern zu lebendigen und orga⸗ 
. eines rationellen, Came, den 
J. von Tanga abmarſchirt und ſoll am Viktorig- Intereſſen der Gemeinde und des Staates Rech⸗ 
fee bereits angelangt Fein. te unsere Wo e en eee 
nahmen zwecks Herſtellung einer direkten Dampfer⸗ geſtallen. Im Zusammenhange mit dieſer 
verbindung zwiſchen den deutſch ⸗oſtafrikaniſchen Fage läßt ſich auch wohl ein ſicheres Urtheil 

Häfen Tanga und Dar⸗es⸗Salaam einerfeits und über die Ordnung der Staatsbeſteuerung in ſich 
Bombay andererſeits haben wir uns ſchon in gewinnen a N 
unſerem Geſchäftsbericht über das Jahr 1890 — In einzelnen Blättern verlautete, der 
ausgelaſſen. Der für die deutſche Oſtafrikalinie Schluß des Laudtages werde bereits am nächſten 
und unſere gemeinſchaftliche Rechnung in Ham⸗ Montag erfolgen können Nach unſeren Infor⸗ 
burg erbaute Dampfer „Safari“ iſt im März d. mationen iſt dies durchaus unwahrſcheinlich. 
J. von dort zunächſt nach Dar-es⸗Salaam abge- Wird die dritte Leſung des Tertiärbahngeſetzes 
gangen und augenblicklich auf feiner erſten Fahrt am nächſten Freitag auch wirklich erledigt, jo 


bahn⸗Geſellſchaft 17,500 Mark übernommen hat. 
Herr Dr. Baumann iſt in der Mitte Januar d. 


nach Bombay begriffen. Es bleibt abzuwarten, kann der Bericht im Herrenhauſe doch erſt am 
inwieſern die Entwickelung eines ſelbſtſtändigen Sonnabend vertheilt werten, Dieſes wird die 
Geſchäfts auf dem deutſch⸗oſtafrikaniſchen Feſt⸗ ihm völlig umgeſtaltet wieder zugehende Vorlage 
lande durch die unmittelbare Berührung mit wohl ſicherlich uch an eine Kommiſſton ver⸗ 
dem Großhandel Indiens eine Förderung erſah⸗ weiſen, jo daß fie früyeftens am Dienſtag € RS 
ren wird.“ hei mg org fommen dürfte. Ob ver Er 2 

Der Bericht verweiſt darauf, daß das Ueber⸗ wurf in dieſer aber gam unverändert zur An. 
gewicht von Sanſibar als Markt 85 unerſchüt⸗ nahme gelangen wird, erſcheint doch einigermaßen 
text daſteht, und daß die Geſellſchaft nicht umhin fraglich. Da aber ohnebie ſewohl das Militär- 
kaun, auch dem Sanſibarzeſchäſte erneute Auf, anwärter und das Lehrergeſetz an das Mbgeord- 
merkſamkeit zu widmen. Dann heißt es weiter: neleuhaus zurückgegen werden und es keineswegs 

„Unfere Handelsniederlaſſungen in den deut- ſicher iſt, daß dieſes die etwaigen Veränderungen 
chen Küftenplägen haben in 1891 zwar ihre Ar- des Derrenhaufes ohne Weiteres annimmt, bürite 
beitsſphäre beträchtlich ausgedehnt, und es hat — Schluß der Seſſion laum vor Eude nächſter 
eutſprechend eine erhebliche Steigerung der Ge- Woche zu erwarten fein, . 2 
ſchäfte ftattgefunden, indeſſen hat — in Folge Nach Berichten, die wir aus Peſt er- 
inebeſondere der Präponderanz Sanſibars — der 


an re N Deutungen ber a . 5 
junge Betrieb in feinem zweiten Jahre die rich⸗ Ergänzung des Kabinets zu erwartenden Perſonal-. 
tigen Umſätze 4, nicht erzielt. e u Veränderungen, als bandle es ſich bei deujelben 
durch die außerordentlichen Ereizuiſſe auf dem um Zugeſtändniſſe an die Oppoſttion, auf abficte 
Silbermarkt iſt der Effekt unſerer kaufmännischen liche Täuschungen. Allerdings dürften, wie an. 
Thätigkeit in 1891 leiter fein günftiger geweſen. gerundigt worven, bie erwarteten Nerämermen 
Der Preisſturz des weißen Metalls auf dem in- nicht ohne Einfluß auf die Oppofition ſein, allein 
ternatkonalen Markt im Anſchluß an die Deroute keineswegs in jenem Sinne, in welchem man ſich 
; 11 ; : : er dieſelben ſeitens der Oppoſition zurechtlegt. so 
in Nordamerika iſt in einem bis dahin nicht ge⸗ > 2 8 
kannten Tempo vor ſich gegangen. Gegenüber . Danzig 15. Jun. Geſtein Abend iſt die 
der Baluirung der Rupie zu 1,50 Mark in un- Gattin des Direlters der hieſigen Gewebrfabrik, 
ſerem Hauptabſchluß per 31. Dezember 1890 ent. Major Daum, beim Blumenſuchen im Feſtungs⸗ 
ſpricht der gegenwärtigen Notirung des Silbers Raben aus dem 5 geſtürzt und ertrumfen. 
ein Rupie-Werth von ungefähr 1,30 Mark. Die- Die Leiche iſt gefunden. N i 
fer Rückgang hat uns naturgemäß umſomehr mit- Poſen, 15. Juni. Beim Exerzieren erlitt 
getroffen, da die Lage des Importhandels in heute Vormittag Lieutenant Graf werin vom 
Oſtofrika durch einen Ueberandrang von Waaren zweiten Leibhuſarenregiment durch einen Stur; 
überbaupt keine günſtige war. Die Münz⸗Aus⸗ vom Pferde eine ſchwere Gehirnerſchütterung und 
prägungen für Deutſch⸗Oſtafrika haden wir ſeit andere Verletzungen. An ſeinem Aufkommen 
unſerer letzten Berichterſtattung fortgejegt und es wirt gezweifelt. 8 

find im Laufe des Jahres 1891 insgeſammt Bremerhafen, 15. Juni. Mehrere biefige 
255,500 ganze Rupie⸗Stücke, 60,000 halbe Ru⸗ Geſchäftsleute wurden verhaftet. Die Verhaftun-⸗ 
pie⸗Stücke, 60,000 viertel Rupie Stücke und gen ſollen mit Unterſchlagungen in der Magazine 
10,920,000 Mill. Peſa⸗Stücke von uns nach Oſt⸗ derwaltung des Norddeutſchen Lloyd in Zuſaw⸗ 
afrika ausgeſandt worden.“ menhang ſtehen 8 
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de Bruxelles“ zufolge wurden in den Senat lich, daß die Begründung neuer Seminar-Präpa- ! Behanptet. 


lt: . 
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die 
ſchäftslokal ermordet. 


15. Juni. (W. T. B.) Der Prö⸗ 


ee 
2 ſident des hieſigen Oberlandesgerichts Dr. Barde⸗ 
lllioben iſt geſtorben. 


Karlsruhe, 15. Juni. (W. T. B.) Die 
zweite Kammer genehmigte den Bau einer jtra- 
tegiihen Bahn von Röſchwoog nach Karlsruhe 
mit 43 gegen 12 Stimmen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


*Der Ausfall der belgiſchen Wahlen er⸗ 
zegt, troß des entſchiedenen Uebergewichts, welches 
ser Klerikalismus behauptet, doch auch in den 
Reihen der Liberalen ein Gefühl der Befriedi⸗ 
gung. Freilich hält ſich daſſelbe nur in recht 
deſcheidenen Grenzen. Der Liberatiemus hatte 
von vornherein auf den Sieg verzichtet, für 
ihn konnte es ſich beſtenfalls nur darum handeln, 
die ſichere Niederlage möglichſt abzuſchwächen, 
und daß ihm dies gelang, hat er dem Ergebniß 
des Wahlaktes in der Hauptſtadt Brüſſel zu 
danken. Das Terrain, auf welchem der Wahl⸗ 
kampf ausgefochten worden, it bekanntlich die 
Verfaſſungsreviſion. Klerikalerſeits hatte man 
mit allem Hochdruck gearbeitet, um womöglich 
mit einer Zweidrittelmehrheit aus der Urne her⸗ 
vorzugehen. Denn in dieſem Falle wären die 
Klerikalen bedingungsloſe Herren der parlamen⸗ 
tariſchen Lage geworden und hätten die Ver⸗ 


faſſungsreviſion ganz unter ſich, ohne die geringſte 


Rückſichtnahme auf das liberale Element, abmachen 
können. Dadurch, daß in Brüſſel die liberalen Be⸗ 
werber ihre klerilalen Nebenbuhler aus dem Felde 
ſchlugen, fiel die Hoffnung ins Waſſer, der Libe⸗ 
ralismus iſt jetzt keine quautité negligeable, 
jondern kann ſeine Wünſche bei der Verfaſſungs⸗ 
reviſion zur Geltung bringen. Hingegen hat es 
ſich bei dieſer Gelegenheit deutlich gezeigt, daß 
auch in Belgien der Liberalismus, dee nach 
deutſchen Begriffen ſchon mehr als Radikalismus 
bezeichnet werden muß, vielfach die Geſchäfte der 
Sozialdemokratie beſorgt, jedenfalls von letz⸗ 
terer als ein brauchbares Werkzeug der Frei⸗ 
machung der Bahn für feine eigene Aktion be⸗ 
trachtet wird. Denn daß die für den Umſturz 
auf politiſchem und ſozialem Gebiet fanatiſirten 


Arbeitermaſſen aus bloßer platoniſcher Liebe und 


Schwärmerei für liberale Ideen den Vor⸗ 
kämpfern der letzteren ihren Beiſtand geliehen 
haben ſollten, iſt doch wohl nicht anzunebmen. 
Andererſeits iſt es Tyatſache, daß die Liberalen ſich 
den Sulkurs des ſozialdemokratiſchen Heerbauns mit 


Vergnügen haben gefallen laſſen, nicht, weil ſie 


den letzten Zielen der Arbeiter beſonderen Ge⸗ 


ſchmack abzugewinnen vermöchten, ſondern weil 


ie die Arbeiter als Sturmböcke gegen die 
auern des Klerikalismus gerade paßrecht dün⸗ 
ken. Dieſes Zuſammengehen der Liberalen und 
Sozialdemokraten, illuſtrirt durch die ſeitens zahl⸗ 
reicher liberaler Arbeitgeber ihren Leuten gemachte 
Bewilligung eines arbeitfreien Tages am Wahl⸗ 
termin, wird auf die Entwickelung der belgiſchen 
Parteiverhältniſſe nicht ohne dauernden Einfluß 
bleiben, ob aber gerade der Klerikalismus den 
8 davon haben wird, iſt eine andere 


age. 

Wien, 15. Mai. (W. T. B.) Dem 
—.— Wiener Tagblatt“ zufolge iſt die hieſige 
Geſandiſchaft der Vereinigten Staaten geitern 
dom Miniſterium des Aeußern verſtändigt worden, 
daß Oeſterreich⸗Ungarn die Einladung der Be⸗ 


ſchickung der internationalen Silberkonferenz mit 


dem Vorbehalte angenommen habe, daß hierdurch 


* die Haltung der Monarchie in keinerlei Weiſe 


präjudizirt werde. 
Wien, 15. Juni. (Hirſch's T. B.) Ge⸗ 
ſtern Abend um 9 Uhr wurde in der Lecpoldſtadt 


* 


Kohlenhändlerin Viktoria Leic in ihrem Ge⸗ 
Den ſofortigen Auſtreu⸗ 
gungen der Polizei iſt es gelungen, den Mörder, 
einen ehemaligen Geliebten der Leis, noch in der 
Nacht zu verhaften. 

Wien, 15. Juni. Der Streik der Vene⸗ 
tianer Baumwollſpinnerei dauert fort. Die Ar⸗ 
beiter fordern erfolglos die Eutlaſſung des Direk⸗ 
tors. Mehrfach wurden die Truppen, die mehrere 
Punkte der Stadt beſetzt halten, don ven Aus⸗ 
ftändigen provozirt. Ein Zuſammenſtoß wurde 
jedoch bisher vermieden. 

Wien, 15. Juni. (W. T. B.) Das Herren⸗ 


8 Haus nahm ohne Debatte die Geſetzentwürfe bes 
treffend die Börſenſteuer, die Beſteuerung aus ⸗ 


ländiſcher Effekten und betreffend die Wiener 
Verkehrsanlagen an und genehmigte neuerdings, 
entgegen dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes, 
welches eine Million für Unterſtützung der 
Staatsbeamten bewilligte, 500,000 Gulden für 
dieſelben. 

Der Landesausſchuß in Trieſt petitionirt bei 
der Regierung um Errichtung einer Univerſität 
oder juriſtiſchen Fakultät mit italieniſcher Unter⸗ 


Wien, 15. Juni. (W. T. B.) Der Va⸗ 
luta⸗Ausſchuß genehmigte mit 29 gegen 11 St. 
Artikel 1 des Münzgeſetzes, welcher die Beſtim⸗ 
mungen über die Gold⸗ und Kronenwährung ent⸗ 
hält, nach der Regierungsvorlage. 

Prag, Juni. (W. T. B.) Prinz 
Eduard Rohan iſt in Reichenhall geſtorben. 

a Peſt, 15. Juni. Das Hochwaſſer richtet 
unermeßlichen Schaden an. Im Komorner Ko⸗ 
mitate ſtehen viele Tauſend Joch Aecker unter 
Waſſer. In den Straßen der Stadt Gran ſteht 


N richtsſprache in Trieſt. 


das Waſſer zwei Meter hoch. Die Gemeinden 
Parkany, Ebed, Karva, 3 


Moes und That 
ſind zumeiſt überſchwemmt. In der Hauptſtadt 
hat der Strom die Höhe der unteren Quais er⸗ 


reicht. Unterhalb der Eiſenbahnbrücke durchbrach 


die Fluth die Schutzwehr des im Bau befind⸗ 


i lichen Kanals, wodurch auch der Eiſenbahndamm 


; in Folge deſſen iſt der Verkehr über die 
Verbindungsbrücke einzeitellt. Auf der Bahn 
Fuezitoe⸗Neszmel iſt der Verkehr auf unbeſtimmte 
Zeit gleichfalls eingeſtellt. Die oberen Stationen 
melden weiteres Steigen des Waſſers. 


Schweiz. 


Bern, 15. Juni. (W. T. B.) Im Na 
tionalrach ſtellten 23 meiſt der franzöſiſchen 
Schweiz angehörende Mitglieder den Antrag, für 
den Fall der Annahme des geſtern gemeldeten 
Antrages, betreffend die Stimmberechtigung der 
Aktien von Eiſenbahngeſellſchaften, ſolle der Bun⸗ 
desrath prüfen, ob nicht der Fuſiousautrag mit 
der Jura⸗Simplonbahn dahin abgeändert werden 
könne, daß die Stammaktien den urſprünglichen 


Nominalwerth (500 Franks) wieder erhalten und 


ob nicht der Fuſionsantrag für nichtig erklärt 

und die alten Schweizer Weſtbahnen Jura⸗Bern⸗ 

Luzern in den früheren Zuſtand zurückoerſetzt 

werden lönn en. f 

Dem Handelsblatte zufolge iſt der Abſchluß 

* mit Spanien nahe bevor⸗ 
ehend. 


Belgien. 
Brüſſel, 15. Juni. (W. T. B.) Die 
Blätter enthalten von einander abweichende Mel⸗ 
dungen über die Reſultate der geſtrigen Wahlen. 
Nach dem „Journal de Bruxelles“ wurden in 
den Senat 45 Klerikale und 29 Liberale und in 
die Kammer 90 Klerikale und 54 Liberale ge⸗ 
wählt. 8 Stichwahlen ſind für die Kammer und 
2 für den Senat erforderlich. Dem „Courrier 


4 Klerikale und 28 Liberale gewählt. Vier randen⸗Anſtalten ohne ſeine Genehmigung nicht 


Stichwahlen ſind erforderlich; in die Kammer 
wurden 90 Klerikale und 49 Liberale gewählt. 
13 Stichwahlen ſind erforderlich. 


zuläſſig iſt. ; - 
| — Nachdem die Berufsgenoſſenſchaften ihre 


Hamburg, 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zudermarft (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt., Rende⸗ 


Die „Inder Rechnungen für das Jahr 1891 zum Abſchluß ge- ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 


pendance Belge“ berechnet, nach den Stichwahlen bracht haben, taben ſie die Nachweiſungen über Juni 13.30, per Auguſt 13,55, per Oktober 


würden die Klerikalen 46 Sitze im Senate und 


haben. Wie der „Patriote“, das größte Organ 
der Katholiken, meldet, ſollen in den Seuat 44 
Klerikale und 31 Liberale und in die Kammer 
92 Klerikale und 52 Liberale gewählt fein. Für 


Stichwahlen erforderlich. 

Brüſſel, 15. Juni. (W. T. B.) Die 
Ruhe it im ganzen Lande wieder hergeſtellt. 

Astwerpen, 15. Juni. (Hirſch's T. B.) 
Dis Bureau der klerikalen Antwerpener „Ga⸗ 
zette“ iſt geſtern Abend faſt vollſtändig zerſtört 
worden. Alle Fenſterkrenze, ſogar Möbel und 
Scheiben wurden zertrümmert, die Gardinen zer⸗ 
riſſen. Die Angreifer haben wiederholt Revolver⸗ 
ſchüſſe abgegeben. Die erregte Volksmenge be⸗ 
lagerte in einer Stärke von 2000 Mann wohl 
1½ Stunden lang das Bureau der Zeitung, 
ohne daß die Bürgergarde intervenirt hätte. Die 
Polizei war der Menge gegenüber abjolut ohn⸗ 
mächtig. Auch im Jeſuiten⸗Kolleg und in au⸗ 
deren Gebäuden wurden die Fenſterſcheiben zer: 
trümmert. 


Fra ne reich, 


Paris, 15. Juni. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung aus Liſſabon verlautet daſelbſt, daß die 


Neuwahlen bis zum September hinausgeſchoben 


ſeien und daß die Cortes erſt im Januar zuſam⸗ 
mentreten würden. 255 


Italien. 5 
Rom, 15. Juni. Das vom Fürſten Bor⸗ 
gheſe in der Verſteigerung verkaufte Exemplar der 
„Biblia pauperum“ wurde auf Befehl der Re⸗ 
gierung beſchlagnahmt. 
Rom, 15. Juni. (W. T. B.) Im perſön⸗ 
lichen Gefolge des Königs werden ſich auf der 
Reiſe nach Potsdam befinden: Der erſte General⸗ 
adjutant Generallieutenant Marquis Pallavicini 
di Priola, Generalmajor Francesco Laballe, der 
Oberzeremonienmeiſter Graf Gianotti, der Flügel⸗ 
adjutant Major Geabazz Lartirama, der Zere⸗ 
monienmeiſter Marquis Boreo d' Olmo, der Leib⸗ 
arzt Dr. Carlo Saglione, der Generalſekretär im 
Miniſterium des Tal. Hauſes Urbano Ratazzi. 
Im perſönlichen Gefolge der Königin befinden 
ſich die Ebrendame Marquiſe Villamarina, eine 
Hofdame und ein Kammerherr. Der Miniſter⸗ 
präſident Giolitti nimmt an der Reiſe nicht Theil, 
da er als Miniſter des Junern augenblicklich 
durch die Geſchäfte ſtark in Anfpruch genommen 
iſt. Dagegen wird der König, wie bereits ge⸗ 
meldet, don dem Miniſter des Auswärtigen, Brin, 
begleitet ſein. 
Venedig. 15. Juni. (W. T. B.) Der 
König von Griechenland iſt heute Vormittag an 
Bord des Dampfers „Sſakteria“ nach Corinth 
abgereiſt. 


Spanien und Portugal. 
Barcelona, 15. Juni. (W. T. B.) 
Heute Vormittag iſt ein Geſchwader in den hie⸗ 
ſigen Hafen eingelaufen. Gegenwärtig herrſcht 
vollkommene Ruhe. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 15. Juni. (Hirſchs T. B.) 
Die Königin Olga von Griechenland und der 
Großfürſt Thronfolger von Rußland werden ſchon 
morgen von hier nach Petersburg abreiſen. Die 
Reiſe wird mit dem Panzerſchiff „Admiral 
Korniloff“ unternommen, das geſtern von hier 
abgeſegelt iſt, um nördlich um Seeland nach der 
Kjoge⸗Bucht zu gehen, wo es verankert werden 
ſoll. Die hohen Herrſchaften ſegeln von hier 
mit der „Czarewna“ nach dem Panzerſchiffe. 


Schweden und Norwegen. 
Ftockghol , 15. Juni. Die Kronprinzeſſin 
wird am 27. d. Mts. von ihrer Reiſe nach dem 
Auslande nach hier zurückkehren. 


Nuß laud. 


Petersburg, 12. Juni. 
Behauptung Flourens', der Zar habe ihm von 
der bevorſtehenden Entſendung des Großfürſten 
Konſtantin nach Nauch geſagt, wird hier von den 
verſchiedenſten ruſſiſchen wie nichtruſſiſchen, dem 
Hofe naheſtehenden Perſonen aufs entſchiedenſte 
angezweifelt. Es wäre das auch vollſtändig den 
ſonſtigen Gepflogenheiten des Kaiſers entgegen. 
Für nicht unmöglich hält man dagegen, daß einer 
der franzoſenfreundlichen und, was gleichbedeu⸗ 
tend, deutſchfeindlichen hieſigen Würdenträger, der 
um den Plan dieſer Nanzyer Ueberraſchung 
wußte, Flourens einen Wink gegeben hat. Als 
Merkwürdigkeit iſt mittheilenswerth, daß der 
Berichterſtatter der „Nowoje Wremja“ über die 
verflixte deutſche Orduung und Disziplin bei den 
Kieler Abſperrungsmaßregeln ſich aufhält, die den 
Einwohnern nicht ermöglicht hätte, den Zaren zu 
ſehen. Er weiß entſchieden nicht, daß man damit 
gerade den ruſſiſchen Wünſchen nachkam. 

Odeſſa, 14. Juni. 

Folge Auftretens der Cholera in Meſched (Per⸗ 

ſien) iſt hier die Verabfolgung von Päſſen an 

Pilger nach Perſien eingeſtellt. An Pilger nach 

der Türkei und nach Arabien werden ſolche jedoch 

nach wie vor ausgeſtellt. a 

a FE ne eee 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. Juni. Der Kultusminiſter 
hat eine Verfügung an die Provinzial⸗Schulkolle⸗ 
gien erlaſſen, nach welcher behufs feſterer Orga⸗ 


Die angebliche 


1 


niſation der Seminar-Präparanden-Anftalten die 


Leiter der letzteren gegen Gewährung eines feſten 
Jahreszuſchuſſes verpflichtet werden ſollen, be⸗ 
ſtimmten im unterrichtlichen Intereſſe an die An⸗ 
ſtalten zu ſtellenden Anforderungen zu entſprechen. 
Hierzu ſoll in erſter Linie gerechnet werden, daß 
der Unterricht ganz oder in gewiſſen Hauptfächern 
in getrennten Kurſen ertheilt wird, mindeſtens 
ein, oder bei hoher Frequenz mehrere Lehrer an 
der Anſtalt hauptamtlich beſchäftigt werden, und 
daß die Seminarlehrer, wo ihre Heranziehung 
zum Unterricht nicht entbehrt werden kann, nicht 
mehr als vier Unterrichtsſtunden wöchentlich an 
derſelben geben. Ferner wird es als zweckmäßig 


bezeichnet, die Höhe des Schulgeldes entweder im f 


Höchſibetrage vertragsmäßig feſtzuſtellen, oder 
mindeſtens von der Genehmigung des Provinzial⸗ 
Schulkollegiums abhängig zu machen. Auch ſoll 
darauf Bedacht genommen werden, daß bedürf⸗ 
tigen Zöglingen der Unterricht unentgeltlich ges 
währt, geeigneteufalls ein gewiſſer Prozentſatz des 
aufkommenden Schulgeldes für Freiſchüler be⸗ 
ſtimmt, und daß die von dem Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium ſeſtzuſtellende Maximalzahl der Zög⸗ 
linge der Anſtalt ohne Genehmigung der Behörde 
nicht überſchritten werde. Nach dieſen Richtun⸗ 
gen hin ſollen die Provinzial⸗Schulkollegien die 
Verträge mit den Leitern der Seminar⸗Präpa⸗ 
randen⸗Anſtalten prüfen und eventuell abändern. 
Der Miniſter betont in der Verfügung ausdrück⸗ 


die Rechnungsergebniſſe des Vorjahres dem 


83 Sitze in der Kammer und die Liberalen 30, Reichs Verſicherungsamte eingereicht. In letzterem 
Sitze im Senate und 44 Sitze in der Kammer werden dieſe Nachweiſungen zuſammengeſtellt.[ Produktenmarkt. 


Trogdem ihre Bearbeitung von Jahr zu Jahr 
einen größeren Umfang angenommen hat, iſt die⸗ 


ſelbe ſtets ſo zeitig beendet worden, daß die auf 
Grund des S 77 des Unfallverſicherungsgeſetzes n 1 
den Senat werden 3 und für die Kammer 8 vom 6. Inli 1884 vorzunehmende Vorlegung der Juli-Auguſt 


Nachweiſungen an den Reichstag ſtets bald nach 
deſſen Wiederzuſammentritt erfolgen konute. 
diesmal wird die vom Reichsoerſicherungsamte 
aufzußellende Nachweiſung der berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftlichen Rechnungsergebniſſe für 1891 dem 
Reichstage im Beginne feiner nächſten Seſſion 
vorgelegt werden können. 

— (Bellevue⸗Theater.) Im Gar⸗ 
ten reſp. Saal tritt am Freitag zum erſten Male 
eine eigenartige „Kapelle“ auf, die ganz beſonderes 
Intereſſe in Anſpruch nimmt: JItalieniſche 
Volksſäuger im Nationalkoſtüm mit Solo⸗ 
und Chorgeſängen unter Mandolinenbegleitung 
und Tänzen. Die Geſellſchaft Giulio aus 
Neapel hat in allen größeren Städten mit Erfolg 
ihre Nationalweiſen vorgetragen. 


—— 


— Pr 


Kunſt und Literatur. 

Die neueſte Nummer der allgemein bekann⸗ 
ten und beliebten Zeitſchrift „Mode un Haus“ 
bietet, wie gewöhnlich, überaus viel Nutzliches 
und praktiſch Werthvelles. Außer dem an ge⸗ 
ichmackvollen Original⸗Modebildern reichen acht 
feitigen Hauptblatt finden wir eine reizend illu⸗ 
ſtrirte „Belletriſtiſche Beilage“, welche diesmal 


Novellen und Erzählungen von Heinrich Bäcker, S 


Terburg⸗Arminius, Zos von Reuß, Fr. von 
Hohenhauſen u. A. enthält. Dazu kommt eine 
vierſeitige Hausfrauen⸗Zeitung, welche eine Fülle 
von belehrenden Artikeln und praktiſchen Winken 
bringt. Ein großer Schnittmuſterbogen, der nach 
Gazemodellen praktiſch ausprobirt iſt, Mono⸗ 
gramm Alphabet, naturgroße Handarbeiten, Brief: 
kaſten, Schriftdeutungen, Räthſel und ein vier⸗ 
ſeitiger von Dr. med. Julius Lang redigirter 


Auch 


12,95, per Dezember 12,82½. — Still. 

Peſt, 15. Juni, Vormittags 11 Ubr. 
Weizen loko matt, 
per Mai⸗Juni 8,44 G., 8,46 B., per Herbſt 
7,90 G. 7,98 B. Hafer per Mai⸗Juni 5,40 
G., 5,45 B., per Herbſt 5,42 G., 5,44 
Mais per Mai⸗Juni 4,89 G., 4,91 B., per 
| 8 4,93 G., 4,95 B. Kohlraps 
11,55 G., 11,65 B. — Wetter: Schön. 
Paris, 15. Juni. Getreidemarkt. 
(Aufangs⸗Bericht.) Mehl ruhig, per Juni 
53,30, per Juli 53,80, Juli⸗Auguſt 54,10, 
per September⸗Dezember 54,60. — Spiritus 
feſt, per Juni 49.50, per Juli 49,00, per 
Juli⸗Auguſt 48,75, per September⸗Dezember 
43,50. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 15. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juni 55,75, 
per Juli 56,00, per Juli⸗Auguſt 56,25, per 
September⸗Dezember 57,25. — Mehl matt, 
per Juni 53,00, per Jrli 53,60, per Juli⸗ 
Auguſt 53,80, per September⸗Dezember 54,50. 
Spiritus fet, per Juni 49,75, per 
Juli 49,25, per Juli⸗Auguſt 48,75, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 43,75. 

Havre, 15. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Sautos 
per Juni 82,00, per September 81,25, per De⸗ 
zember 79,25. Ruhig. - 

London, 15. Juni, 4 Ur 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Schwimmende angekommen. Loko Getreidehandel 
Dr Stillſtand. Tendenz ermattend. Wetter: 
ön. 

Fremde Zufuhren: Weizen 12,450, Gerſte 
750, Hafer 27,990 Quarters. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brandenburg, 15. Juni. Das hieſige 


Landgericht verurtheilte den ſozialdemokratiſchen 
Redakteur Ewald wegen Beleidigung der Geiſt⸗ 


„Aerztlicher Rathgeber“ vervollſtändigt dieſe 44 lichkeit zu 100 Mark Gefpftrafe. 


Seiten ſtarke Nummer. 
Abonnementspreis für „Mode und Haus“ viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark. Die kolorirte Ausgabe, 
welche noch bunte Stahlſlich⸗Modebilder und far⸗ 
bige Handarbeiten⸗Lithograppien enthält, 
1 Mark 25 Pfennige. Alle Poſtauſtalten, Buch⸗ 
handlungen und 

Abonnements auf „ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dabei beträgt der 


Breslau, 15. Juni. Die Delegirtenver⸗ 
ſammlung der niederrheiniſchen Knappſchafts⸗ 
Vereine lehnte mit großer Majorität die Gründung 


koſtet ein es niederſchleſiſchen Bergarbeiter⸗Verbandes ab. 


Köln, 15. Juni. Die für heute anberaumt 


Jeitunge⸗Spediteure nehmen geweſene Sitzung des Schienen⸗Verbandes wird 
ede und Daus entgegen. eingetretener Differenzen halber nicht stattfinden. 


Elberfeld, 15. Juni. In dem Etabliſſement 
von C. Weyerbuſch u. Komp. wurden neuerdings 


— Die Dampfkraft verdrängt in Amerika 30 Arbeiter, die ſchon ſeit 10 Jahren bei der 
jetzt auch in der Küſtenfiſcherei mehr und mehr Firma beſchäfligt waren, eutlaſſen. 


die Handthätigkeit. Auf der Cheſapeuke⸗Bai ſind 
gegenwärtig Dampf⸗Großfiſchereien im Betrieb 
neben denen der von alters her typiſche Fiſcher 


im Segelboot nicht mehr beftehen kann und dort die Arbeit niedergelegt. 


bald nur noch in der Sage und Dichtung fort⸗ 


Nürnberg, 15. Juni. Sämmtliche Borfien- 


„pinſel⸗Arbeiter der Kugler'ſchen Pinſelfabrik haben 


Wien, 15. Juni. Wie die Abendblätter 


leben wird. Die beiden Großfiſchereien von Os⸗ aus Goerz melden, wurde ſeitens der aufzeregten 


mond u. Co. und G. Bailey u. Co. lafjen an 
der Mündung des Susquehauna und im nörd⸗ 
lichen Ende der Cheſapeake⸗Bai gegenwärtig ſo 


Volksmenge das Waiſenhaus zu Contovall zu 
ſtürmen verſucht, angeblich, weil die das Waiſen⸗ 


gründlich mit Hülfe von Dampfern fiſchen, daß haus leitenden Nonnen die Zöglinge grauſam 
in nicht allzu langer Zeit der Reichthum der behandelt haben. Die ſtrengſte Unterſuchung iſt 


dortigen Fiſchgründe ſehr erheblich vermindert 
fein wird. Wenn mau, ſchreibt die „Hanſa“, mit 
der E t die große Sus quehauna⸗Brücke bei 
Havre de Grace paſſirt, ſieht man gegen Süden 
mitten in der Mündung des Fluſſes eine Anzahl 
ſchwimmender Schuppen, die man leicht für eine 
große Bade⸗Anſtalt halten könnte. Sie ruhen 
auf einem feſt verankerten Floß und gehören zur 
Dampffiſcherei von Osmond u. Co. Ein 


100 & 60 Fuß Flächenraum bildender Prahm 


hat an feinen beiden füdlichen Ecken zwei Dampf⸗ 
maſchinen, um Tau und Netze einzuwinden. 
Ein Schleppdampfer bringt das über 
eine engliſche Meile lauge Netz hinaus und 
ſperrt damit einen großen Theil der Flußmün⸗ 
dung ab. Die Endpunkte des Netzes werden 
dann mittels eines eine Seemeile langen Kabels 
mit dem Prahm verbunden, worauf die beiden 


werden eingewunden und endlich kommen die 
Enden des ungeheuren Schleppuetzes heran, was 
gewöhnlich etwa zwei Stunden Zeit erfordert. 
Wenn es bis auf etwa 50 Fuß Läuge eingeholt 
iſt, ziehen es etwa 30 Arbeiter auf die ſchiefe 
Ebene, und nun wimmelt die 60 Fuß lange 
Plattform von Fiſchen. Zunächſt werden die 


Elfen (Shads) herausgefiſcht, wenn dann die ein⸗ 
zeluen Züge bis zu 500 eingebracht ſind, daun 
holt man die Aale und Barſche heraus, endlich 
die Heringe, welche den Hauptfang bilden. Sie 
werden ſogleich eingepökelt und marktfertig gemacht, 
die Tafelfiſche auf Schnellſeglern oder Schlepp⸗ 
dampfern nach Baltimore oder in die Eishäuſer 
der Firma nach Havre de Grace geſchickt. Der 
tägliche Fang beziffert ſich auf etwa 300,000 
Heringe. Bei Garrets Island wird die Fiſcherei 
in ähnlichem Stil betrieben. Die dabei 


(Dirſchs T. B.) Inu beſchäftigten Leute find nicht eigentlich wahre 


Fiſcher, ſondern Arbeiter, denn das Weſentliche 
thun die Schleppdampfer und ſtehenden Dampf⸗ 
maſchinen. Wenn ſchon, bemerkt ſehr richtig die 
„Hauſa“, die alte Manier, Fiſche für den Hau⸗ 
del und den Markt zu fangen, einfach zur Raub⸗ 
fiſcherei führte, jo wird dieſes Uebel ſelbſtver⸗ 
ſtändlich durch die neue Methode nicht gemildert, 
und es iſt ſehr fraglich, ob man in 10 Jahren 
ſelbſt bei verbeſſerter Vorrichtung und vermehrten 
Einrichtungen an der Mündung des Sus quehauna 
täglich 300,000 Heringe fangen wird. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 15. Juni. Spiritus loko obne 

Faß (50er) 54,50, do. loko ohne Faß (Jer) 

34,80. Unverändert. — Wetter: Regneriſch. 
Magdeburg, 15. Juni. Zuckerbe⸗ 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.25. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 
Ruhig. Brod ⸗Raffinade 1. 
Brodraffinade II. 27,75. fin, 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,75. Um, Rohzucker 1. Produkt Tranſito 
. a. B. Hamburg per Juni 
13,30 B., per Juli 13,40 bez., 13,42 / B., 
per Auguſt 13,55 G., 13,57½ B., per Oftober- 
Dezember 12,82"), G., 12,90 B. Still. 

Köln, 15. Juni, Nachmitt. 1 Uhr. Ge 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko —,—, 
bo. fremder loro —,—, per Juli 18,80, per 
November —.—. Roggen hieſiger loko 19,25, 
fremder loko 21,00, per Juli 18,90, per Nor 
vember —,—. Hafer bhieſiger loko 15,00, 
fremder —,—. Rüböl loko 56,00, per Ok⸗ 
tober 53,70. — Wetter: Kühl. 

Hamburg, 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Breslau, 14. Juni, Oberpegel + 8 


Santos per Juni 


75, per Juli 63,75, per 
September 62,50, N 


per Dezember 61,50. — 


eingeleitet. i 5 
Nach „Curie Lwowski“ ſoll die Anweſenheit 
des ee Stephan in Galizien mit 


der bevorſtehenden Reorganiſation des öſter⸗ 
reichiſchen Poſtweſens nach preußiſchem Muſter 
im Zuſammenhanze ſtehen. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 15. Juni. Nach einem Warſchauer 
Telegramm des „Curir Polski“ iſt die beab⸗ 
ſichtigte Rückverlegung eines Theiles in Kongreß⸗ 
polen garniſonirenden Militärs wegen der noch 
in Rußland herrſchenden Nothlage ſiſtirt worden. 

Trieſt, 15. Juni. Die Nachrichten über die 
Cbolera in Harrar und Schoa lauten ſehr allar⸗ 


Dampfmaſchinen in Thätigkeit treten. Die Taue mirend. In Zeila ſollen von 220 Erkrankten 


210 geſtorben ſein; in Bullun bei Beibera er, 
lagen angeblich von 70 Erkrankten 60. 

Paris, 15. Juni. In dem Beleidigungs⸗ 
prozeſſe des Deputirten Burdean gegen den Her⸗ 
ausgeber der Zeitung „La libre Parole“, Dru⸗ 
mont, welcher Burdeau der Käuflichkeit beſchul⸗ 
digt hatte, verurtheilte das Geſchworenengericht 
Drumont zu drei Monaten Gefängniß und 1000 
Franks Geidſtrafe, außerdem wurde Burdeau das 
Recht zugeſprochen, das Urtheil in achtzig 
Zeitungen zu veröſſentlichen. Der Staatsan“ 
walt brandmarkte in dem Strafantrage Drumonts' 
Syſtem der Verläumdung. Ein Zwiſchenfall zwiſchen 
dem Staatsanwalt und dem Vertheidiger veran⸗ 
laßte Kundgebungen im Saale, in Folge deren 
der Präſident den Saal räumen ließ. Drumont 
ſchloß ſeine Ausführungen mit dem Rufe „nieder 
mit den Juden, es lebe Frankreich, Frankreich 
den Franzoſen!“ Beim Verlaſſen des Gerichts⸗ 


gebäudes bereiteten Freunde Drumonts demſelben 


eine Ovation, wobei ſie riefen „es lebe Drumont 


nieder mit den Juden!“ 


den verhaftet. ” 
Rom 15. Juni. Wie beſtimmt verlautet, 


g be 
beſchloß der Miniſterrath die Ausſchreibung der — 


Kammerwahlen für den 23. Oktober. 
Rom, 15. Juni. Deputirtenkammer. 


reicht habe, 


aus. 


Einige Perſonen wur⸗ 5 


Im⸗ 
briani kündigte in Ausdrücken, welche allgemeinen 
Lärm erregten, an, daß er eine Anfrage einge⸗ 
über die Reiſe des Königs und der 
rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 18,25. Königin nach Potsdam. Nachdem ſich der Lärm 
29. gelegt batte, erklärte der Präſident, er werde die 
ne Verleſung der ei nicht Aa und ſprach 

d, im Namen der Kammer dem König und der 
ge 50 Königin die herzlichſten Wünſche für ihre Reiſe 
(Lebhafter Beifall auf allen Seiten des 
1325 G., Hauſes.) Der Zwiſchenfall war damit geſchloſſen. 


Berlin, den 15. Juni 1892. 
Deniſche Fonds, Pfand» und Reute 


o. do. 3% 100 p 
le Anl. 4% 106,70 | 
Preuß. St.-Aul. 4% 101.30 G Haunover. tbr. 4% 
Pr. St do. N Kurs u. Neumärkt. 4% 
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— do. 
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Fremde fonds. 
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85 50 b 0 do. do. 1872 5% 
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Der Uebel größtes if die Schntd! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Machdruck verboten.) 


76) 

Die Bruchtheile der Amethyſtkette hatte Thomas 
nun anfgerafft und fie in die übervolle Taſche 
geſteckt; alsdann waren ſeine Blicke noch auf 
verſchiedene Tauſendmarkſcheine gefallen, er hatte 
auch dieſe noch mitgehen heißen. Dann aber 
hatte er, um die Nachforſchungen zu erſchweren 
ſo viel Geiſtesgegenwart gehabt, den Schlüſſel in 
den Schrank zu legen, und die Thür in das 
Schloß zu werfen. 

Inzwiſchen war er wieder rubiger geworden 
und dann, indem er es vermied, den Blick auf 
den blutüberſtrömten Leichnam des alten Barons 
zu werfen, durch deſſen Schlafgemach wieder 
nach dem Wohnzimmer der unglücklichen Dora 
geſchritten. Er hatte bemerkt, daß ſein Anzug 
ziemlich befleckt war und er hatte nun in Dora's 
Schlafzimmer, da er dort eine Waſchvorrichtung 
wußte, ſich ſäubern wollen. 

Im Verbindungsgange mochte feine blutbe⸗ 
fleckte Hand mit der Wandtapete in Berührung 
gekommen ſein und die verrätheriſche Spur 
hinterlaſſen haben, die im Uebrigen auch mit 
feiner Handfläche ganz übereinſtimmte. 

Nach geſchehener nothdürftiger Säuberung war 
Thomas, nachdem er vorſichtig genug geweſen, erſt 
noch Umſchan zu halten, ob er auch nichts zurückge⸗ 
laſſen, das auf ſeine Spur führen könne, aus der Villa 
geeilt. Trotz all ſeiner an den Tag gelegten 


der heutigen Nummer unſeres 
Blattes liegt als Extrabeilage ein Proſpekt 
der großen Hannoverſehen Jubi⸗ 
läums⸗Lotterie bei. 


DDr 
Stettin, den 9. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der 
Erdarbeiten, 
Maurerarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 
Steinmetzarbeiten, 
Asphaltirungsarbeiten, 
Klempnerarbeiten, 
Dachdeckerarbeiten, 
ſowie die Lieferung von 
540 Mille Hintermauerungsſteinen, 
230 Cbm. 8 Kalk, 
700 Cbm. Mauerſaud, 
9000 Kilo Eiſenträger und Unter⸗ 
lagsplatten 
zum Neubau der Schule in Neu⸗Torney ſollen vergeben 
werden und ſind Angebote bis Montag, den 20. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtbanbureau, Zimmer 38, 
einzureichen, woſelbſt fie in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Unternehmer geöffnet werden. 
Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus. ; 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Bredow, den 13. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Urliſte der in Bredow wohnhaften Perſonen, 
e zu dem Amt eines Schöffen und Geſchworenen 
berufen werden können, liegt in der Zeit vom 14. bis 
21. Juni cr. während der Dienſtſtunden in unſerm Ges 
ſchäftszimmer 
N Wilhelmſtraße Nr. 79, J 
öffentlich aus. Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändig⸗ 
keit der Urliſte kann innerhalb dr nen ld 
ſchriftlich oder zu Protokoll Einſprache erhoben werden. 


Der Ortsvorſtand. 


Netzel. 


Die Gewinn⸗Liſte 


der Verlooſung zum Beſten der 
Krankenpflege 


in Deutſch⸗Oſtafrika 
iſt in unſerer Expedition, Kirch: 
platz 3, einzuſehen. N i 
Im Auftrage des Erben des Herrn 
Torſhändlers Witt bhierſelbſt fordere 
ich alle diejenigen Perſonen, welche 
Schuldner des Erblaſſers ſind, auf, Ihre 
Schuld bis 


6. Juli 1892 
in meinem Bureau, Gießereiſtraße 32, 


an den Wochentagen Nachmittags 3—7 
Uhr zu entrichten. 


Nach Ablauf der Friſt iſt die Erhebung [a AN 


der Klage zu gewärtigen. 
Grabow a. O, im Juni 1892. 


Leistner, 
Rechtsanwalt. 
Natente 


besorgen 


J Brandt & 6. M. v. Nawrocki, 


Berlin., Friedrichistrasse 78. 


— —ę— 


Stett Buchdrucker 


Unſer diesjähriges 


lo, 7 f . 
Johannisfeſt, 
beſtehend in Vogelſchieſſen, Scheibenſchieſſen für 
Damen und Taubenabwerfen für Kinder ꝛc., findet am 
Sonntag, den 29. Juni, un Alt⸗Dammer Schützenhauſe 
(Eichbexg). jtatt. Abfahrt per Dampfer „Sirene“ 
Morgens 7 Uhr vom Daupfſchiffbollwerk. Billets für 
Fremde zur Hin⸗ und Rückfahrt incl. Muſik 75 H. 
Der Vorſtand. 


0 U 
0 N N 11 1 0 

Ornithologischer Verein. 
Das Sommerfeſt des Vereins 
findet am Sonnabend, den 18. Juni er., in Meſſenthin 
ftatt. Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk. 

Karten zur Theiluahme für die Perſon 50 % — 
Kinder frei — find bis Donnerſtag, den 16. cr., Abends, 
bei Herrn Juwelier Schell, kl. Domſtr., zu löſen. 


An Bord des Schiffes 75 , ſoweit der Pla reicht. 
Der Vorſtand. 


| Grosse Hannoversche |& 


Tu ee 7 
„ 


I} 


Umſicht aber hatte er es verſäumt, aus der Taſche] vorübergeſchritten, hatte fich feiner ein teuflifcher] am zweiten Tag darauf, nachdem inzwiſchen Bed |fich die nur gar ſchwierig und mit Aufwendung 
der Ermordeten den Schlüſſel zur Mauerpforte Gedanke bemächtigt. Die Schilderung Schimmel's verhaftet worden, die Nummern der Tauſend⸗ von viel Zeit und Mühe anzuſchaffenden Gold: 
an ſich zu nehmen. Der Gedanke an die Unter⸗ am vorbergehenden Nachmittage war ihm einge⸗ markſcheine in den Amtsblättern veröffentlicht münzen hatte beforgen können, ohne daß etwas 
laſſung war ihm erſt gekommen, als er die nach fallen und er hatte bei ſich gedacht, daß, da nun worden. über feine Liebhaberei zur Kenntniß der täglich 
dem Hofe führende Thür der Villa, welche ein] ſchon einmal der Grabſtichel, der nothwendig auf Thomas hatte nun doch das Gewiſſen ein um ihn anweſenden Perſonen gelangt war, mußte 
ſogenauntes Schnepperſchloß beſaß, hinter ſich die Spur des Schloſſers führen mußte, in der wenig geichlagen und mit Zuſtimmung des Trödlers freilich ein unaufgeklärtes Geheimniß bleiben, hohe 
zugeworfen hatte und nun nicht mehr in das Bruſt des Ermordeten ſteckte, es auch nichts hatte er m womöglich die Polizei wiederum Wahrſcheinlichkeit ſprach aber für die Vermuthung, 
Haus zurückkehren konnte. Die leuchtenden Blitze ſchaden könne, wenn er dem Schlafenden durch auf eine falſche Fährte zu lenken, das Wertopadet daß der vor Zahresfriſt verſtorbene Juſtizrath 
batten ihm indeſſen ſchon einen anderen Weg ge⸗ das offenſtehende Fenſter etwas von den geraubten] mit dem bewußten Inhalt, der für fie doch werth⸗ Brau, der Sachwalter und vertraute Freund 
zeigt; er war von jeher ein vorzüglicher Turner Gegenſtänden auf ſeinen Arbeitstiſch ſchob. los geworden war, an Hedwig Beck abgeſchickt. des Ermorteten, Letzterem die Anſchaffung de⸗ 
geweſen und da er überdies mit der Lokalität“ Eingehend ſchilderte Thomas, wie er die Er alſo war es geweſen, der in Kreuzlingen das Maier biefret vermittelt hatte. fänd ch 
geuan Beſcheid wußte, fo war es ihm ein Leichtes ganſtige Gelegenheit ſofort erfaßt, ſich nicht lanze Packet aufgegeben. Von dort war er daun direkt, Die U des aus Nachſucht geſtändigen, 1? 
geweſen, über das Dach des Stallgebäudes ſich bed, 5 zi in die Taſche Een 11 Geldmi ick von feinem Spießgeſellen betrogen wädnenden 
1 Fre > bedacht, ſondern auf's Gerathewohl in die Taſche von dem Trödler mit Geldmitteln verfehen, nach Verbrechers kannte keine Grenzen, als der Kom⸗ 
auf die Trennungsmauer zu begeben. gegriffen und aus dieſer einige Tauſendmarkſcheine der Reſidenz gefahren. Als ihn Schimmel unter milfär ibm 5 geſ chehener Prolofollirung erklärte, 
Jenſeits derſelben hatte der Trödler auf ihn und den größten Theil der Amethyſtkette heraus⸗ allerlei Auzflüchten in Stich gelaſſen, war ihm e Schimmel längſt tobt und begraben, und er 
warten ſollen; aber er war nicht dageweſen. Sich gezogen habe. Vorſichtig habe er unter das nichts übrig geblieben, als auf eigene Fauſt 5 5 il nm m Kommiſſär — gründlich hinter 
von der ziemlich hohen Mauer auf's Gerathewohl zahlreich aufgeſtapelte Werkzeug die leicht zu ver⸗ wieder etwas zu unternehmen, und fo hatte er — I cht eführt worden ſei 
berab zu laſſen, hatte der Mörder ober nicht gewagt, ſteckenden Gegenſtäude geſchoben, ohne daß der] den Betrug bei der Juwelierfirma verſucht. Noc = demſelben Tage ſchickte Alberti einen 
weil er ſich erinnerte, daß allerlei Eiſengeräth] tief und ſchwer Schlafende ſich auch nur im Ge⸗ Bei dieſer Gelegenheit war er dingfeſt gemacht 2 hiſchen Bericht an den Juſtizminiſter ab 
und ſonſtiges Gerümpel vom Trödler dort aufge⸗ ringſten geregt habe. Dann habe er ſich nach und zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt 1 4 Freilaſſung des unſchuldig verurtheilten 
ſtapelt war. Sein Standort war ein derartiger vorn begeben und, nachdem er ſich davon über⸗ worden. Beck ten In dem ungeſäumt nach⸗ 
geweſen, daß er gerade über den Balkon hinweg zeugt, daß weit und breit Niemand auf der Straße] Seine ganze Hoffnung hatte darauf beruht, fol Dr ausführlichen Berichte vergaß er auch 
durch das balb offenſtehende Fenſter in das Arbeits | zu ſehen war, ſich vermittelſt des ihm eine be⸗ daß nach Verbüßung feiner Strafzeit ihm der nicht der außerordentlichen Geſchicklicheit Er⸗ 
zimmer Beck's hatte ſchauen können. Dieſer hatte queme Gelegenheit bietenden Firmenſchildes vom] Trödler feinen Beuteantheil ausfolgern, und er ähnun u thun welche Kommiſſär Gröſſer an 
an feinem Tiſch gelehnt und offenbar geſchlafen. Balkon herabgelaſſen. Durch das aber immer⸗ dadurch in den Stand geſetzt fein werde, in = — 5 t hatte Der Letztere hatte denn 
Da war ein verzweifelter Plan in dem Verbrecher] hin verurſachte Geräuſch ſei der Trödler aufmerk-] Amerika ein anderes Leben zu beginnen. Die e ri 5 — — 7 auf unter ebenſo 
rege geworden. Kurz entſchloſſen hatte er fich |jam geworden; er habe verſtohlen die Hausthür] enorme Anzahl der geraubten Goldſtücke war ohne gr vollen = vortheilhaften Bedingungen bes 
mit einem kühnen Satze nach dem Balkon hin⸗ geöffnet und ſeinen Komplizen in das Haus hin-] Zweifel ein unverfänglicher Beſitz; hatte doch fördert und anf eien berate 
übergeſchwungen; dieſen hatte er glücklich erreicht, eingelaſſen. a die Gerichtsbehörde keinerlei Anzeige wegen des Posten nach der Reſidenz berufen zu werden. 
und nachdem er ſich vergewiſſert, daß durch den] Dort hatte Schimmel es fertig gebracht, Thomas] geraubten baaren Geldes veröffentlicht, alſo wahr⸗ Zurückgekehrt hatte der Unterfuchungsrichter 
jähen Auprall der Schlafende nicht geweckt worden zu bereden, den Raub einſtweilen bei ihm zu, ſcheinlich ſelbſt keine Ahnung von dem Vorhanden⸗ daun mit dem erſten Staatsanwalt eine lange 
war, hatte er ſich an dem erleuchteten Fenſter verbergen, da man abwarten müſſe, ob die Polizei] fein eines ſolchen gehabt. Der mißtrauiſche alte Unterredung 1 
vorüber nach der Straßenſeite ſchleichen wellen, nicht in den Beſitz eines genauen Vermögensver⸗ Baron hatte feinen Beſitz höchſt wahrſcheinlich 2 5 
um ſich von dem Balkon auf dieſe herabzulaſſen. zeichniſſes kommen und etwa gar Warnungen ſelbſt feiner Nichte und ſeinem vertrauten Diener 
Da aber, als er an dem offenftehenden Fenſtern Jerlaffen werde. Richtig waren dann auch ſchon] gegenüber verſchwiegen. Wie der gelähmte Mann 


— nn 


(Fortſetzung folgt.) 


Ich empfehle in bprima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


Fertige Betleinschüllungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. ik 


1 Unterbett⸗Einſchüttung,] 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 cm breit 


Jubiläums-Lotterie. 


De Ziehung diefer chancenreichen 4 Mark- 
Lotterie, be welcher ſchon ca. jedes 30. Loos mit 
einem Treffer bedacht iſt, findet planmäßig 


Dienſtag, den 5. Juli 


vor Notar und Zeugen zu Haunover ſtatt. 
Die Gelegenheit, die Gunſt Fortuna's Lotto⸗Rädchen 


1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


84 em breit, 75 em hoch, 


a gg amn gen um fo mehr nicht 80 in grau und roth geſtreift 1 — 2. A: 3,75, | in grau und 2 geitreift Stout 1 . 8,00, in grau und — geſtreift 22 x ws 5 . 
abſäumen, da ſämmtliche Gewinne, unter denen ſich „ blau re „ 400, „„ Dan 2 „ ͤ 3,60, „ „ blan „ o. .. „ 
Haupttreffer von E 3 „ roth 3 do. gs 3 l 5 ff Jule ! 5 775 > 8 3 . Jae x = 1 

F * * * ” * do. . * 5,20, ” * 1 * ” nd In e * 2, ’ * * * * n ” 
15,000 10,000, 5000 Mk. N. = © 4 2 4 do. Ia r 7 „60, 5 5 3 = * = = 1 8 7,40, * 5 * = gi do. Ia 180 5 
W auch auf 3 m. we sie „roh... zofgl ei . . Br „ roth „ roth — Be — 275 „ e e * = — 6 
von ermann Franz annover, ab: „ „ 80, I | en > 8 7 
züglich 10 Prozent in baar ausgezahlt werden. „ ganz röth 5 do. III. „ 420, | „ganz roth JZiulett I. „ 450, | ganz roth „ Jiaulett III . 115 „ 

Im Uebrigen verweiſen wir auf das der Geſammt⸗ „ „ „ do. I. „ 200. „„ glatt z a DER 15 ae 8 ne 255 5 
auflage unſerer heutigen Ausgabe angefügte Proſpelt. „ la 8 r er ff. Cöpp er Pr 


Freunde des Reiches Gottes. 


Verſammlung 
heute Don nerſtag, Abends 7 Uhr, 


; 8,40. „ „ m 1 
Fertige Bettbezüge 
zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen 


in roth und weiß oder bunt karrirt Baumwolle, Qualität 4 1 Deckbett 46 2,90, 1 Kiſſen — = 
N) 


im Saale Eliſabethſtraßſe 46. 5 EEE u e 5 1 do. „ 3,40, 1 do. R 
Steltiner Handwerker-Ressource.\% Wett: nn ee De IT RT 
a ae er der. decken 5 : 1 1 „ 1 e 0 decken 
ſonenbahnhof) ab: von 2 46 an. ae do. do. „ I 1 do. „420,1 do. 105 von 3,75 A an. 
Fahrt nach dem Schrey 3333 . M ER 


(Königsſchießen). 

Billets für Mitglieder und Angehörige ſind bis 
Sonnabend, den 18. d. Mts, bei Herrn Uhrmacher 
Krage, Papenſtr. 4/5, zu haben, daſelbſt find auch 
am Sonnabend, den 18. d Mts., Billets für Fremde 
a 75 „ (incl. Muſik) verkäuflich. 

An Bord des Schiffes findet kein Billetverkauf ſtatt 
und hat Niemand ohne Billet Zutritt aufs Schiff. 


Mk. Wai 

S e Weimarloose, 
n Weselerorig.-Loose , 

2 A 3 MK., ½ Auth. 1¾ Mk, 
/ Anth. 1 Mk., Hann. 
Siiberloose a 1 Mk. 
bei G. A. Kaselow, 
Stettin, Frauenstr. 9. 


Nach den 
Oſtſeebädern. 


„den 18. Juni er., beginnen die] ’ 
regelmäßigen werktäglichen Rügenfahrten 


nach Göhren, Binz, Jaßnitz (Hafen) * 


ab Stettin 12 Uhr Mittags, 


d N do. 
| Fertig genähte Strohsäcke 
für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geletneky, Roßmarktſtraße 18. 


Filiale Züllchow, Chauſſceſtraſte 52. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gralis. 


Fertige Schürzen für Damen 


24 


desgleichen fahren die Dampfer 


nach Swinemünde \ 
(Ahlbeck, Heringsdorf) 4 


vom 18. Juni cr. werktäglich 10 Uhr Vorm., 12 Uhr =. 
Mittags, 4½ Uhr Nachm., 
uach 


Berg- u. Oſt-Dievenow 
werktäglich 12 Uhr Mittags, 
nach Misdroy (LCaatz. Ablage) 
werktäglich 12½ Uhr Mittags. 
A J. F. EBraeunlieh. 
Direkt nach 
Zimmowitz 
fährt Freitag, den 17. Juni er., 7 Uhr früh 


D. „Kaiser Friedrich“. 
Fahrpreis MK. 4 pro Perſon. A 

Der Dampfer liegt bereits Donnerſtag, den 
16. Juni er., zum Laden bereit. b 
J. F. Eraeumlich. 


Stetlin- Messenthin. 


d. 16., u. Freitag, d. 17. Juni er.: 


Donnerſla n, 
Erlrafahrten nach Meſſenthin. 


Von Stettin: | Von Meſſeuthin: 
Al, Uhr Nachm. 8½ Uhr Abends. 
Die regelmäßigen Fahrten an Wochentagen beginnen 


am Montag, den 20. Juni er. 
Osenr Henekel. 


Breiteſtr. 5. Breiteſtr. 5. 
Das 


G. H. Hettlagesche Waarenlager 


beſtehend in: 


Hoſen⸗, Anzug⸗ und Paletot⸗Stoffen 
wird zu ſehr billigen Preiſen verkauft. 


Verkaufszeit: Vormittags 9—1 Uhr, 
Nachmittags 3—7 Uhr. 


ö * > > 7 
N a 2 


| | winemünde. | 
88 "a 

„Vom 18. Juni cr. ab Stettin beginnend, werte 

täglich dreimalige Verbindung von beiden Orten: 3 


Bon Stettin: Von Swinemünde: 
10½ Uhr Vorm. 9½ Uhr Vorm. 


auf die Rügen⸗ $ 
12 — Mittags. h dampfer N 10% ” r 


9 0 1 
Stettiner Zeitung”. ... 
IL + i Eur * . Karten oder Tageskarten (auf 


IN U 


täglge Rückfahrkart 120 si a . 1,00; mer, 
3 . ägige Rückfahrkarten fache Preiſe. Br 
Die geehrten Leſer unſeres Tageblattes, welche beſonderen Werth darauf] fe Nüctfahrkarten berschligen zur wablwelſen id Mi 
legen, die Nachrichten über die Berliner und Stettiner Getreide⸗, Waaren⸗ nnd uutzung der drei Dampfer. E 

Fondsbörſe fo ſchnell als möglich zu erhalten, machen wir auf unfere 


Stettiner Zeitung ummi-Waaren- 
aufmerkſam, welche 


Fabrik André Molinari,“ 
Aus führl. ill ee 20 
täglich zweimal "B.Kröning, Magdebug. 
erſcheint und welche den Bericht über die Berliner und Stettiner Frau-, Tauf- und 
Getreide-, Waaren⸗ und Fondsbörſe bereits im Abendblatt, alſo ca. 
12 Stunden früher, den Leſern bringt. Der Preis der täglich zweimal erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgt vierteljährlich 1.50 %., mit Trägerlohn 2.10 /. 


Sterbe-Register, 
Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 


Mieths- Kontrakte, 
Prozess- Vollmachten 

„Lebensverſicherungsbank f. D. zu. Gotha.“ 

Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet der 


und sämmtliehe 
Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
| Telephon Nr. Lud 


Jeden Donnerftag: 
Vergnügungsfahrt 


nach Podle uch. 


Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
hofe. Rückfahrt von Podejuch 8½ Uhr. 
©. Roehn. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Douuerſtag, den 16. Juni er., Vormittags 
on 9¼ Uhr ab, verſteigere ich im Verſteigerungs⸗ 
lokal Albrechtſtr. 3a (Landgerichtsgebäude) 


17 neue eleg. werthv. Nacht⸗ 
gläſer mit Futteral, IA verſch. 
eleg. werthv. Operngläſer, 14 
verſch. werthv. eleg. Feldftecher 
ſowie einen werthvollen Chrono- 
meter (Schiffsuhr) ; 
gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


ads 


sind vorräthig in- der Expedition diese“ 3 
Blattes, Kirehplatz 3. 8 
Kommis brod mai 1 

iſt zu haben bei f 
Julius Rau. Friedrichſtr. 7. 
3 


Formulare für Amtsvorsteher 
wig Rodewald, Falteuwalderſtraßſe Nr. 119, p. 


Todcs-Anzeige. 


Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Regine Meyer, 


geb. Thiede, 


hiermit anzeigen 
J. Meyer, 
Reinhold Bartels, 
Minna Bartels, geb. Gierke, 
Franz Schramm, 
Auguste Sehrammm, geb. Gierke, 
Heinrich Denzel, 
Marie Denzel, geb. Gierke. 
Reinhold Wahlfeld als Auffe 
Die Beerdigung findet am 17. Juni, Nachm. 6 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Schiffbaulaſtadie 11, Watt, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


L Stargard]. 
Geſtorben: Herr Apotheker Weichbrod: [Stettin]. 


Harnack [Stolpl. Herr Loewy [Wolgaſtl. Frau 
Peters [Stettin]. 


für die Postgehülfen- Prüfung 
Stettin. Deu — — 12. Frospekt frei. 
erth. Auf. 5 Vorgeſchr. 


Zitherunlerricht W. See 


3 4. 3 T. 


Stettin Kopenhagen. 
Ber - Poſtdampfer „Titanla“, Kapt. Ziemke. 

> Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nach. 
1 Von Kopenhagen Montag u. Domterftag 2 Nach, 
1 I. Kajüte / 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 46 6. 
1 


. 2 aum Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(4845 Tage gültig)“ im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


7 5 5 Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


8 Bud, Christ. Gribel. 


* I; en — } 
CTonderfahrt 
8 + 3 0) ” 
nach Swinemünde 
8 am Sonntag, den 19. Juni, 
1 I. per Salou⸗Schnelldampfer 
we „Heringsdarf“, 
it asia von Stern Morgens & Uhr. 
we: J. per Salon⸗Schnelldampfer 

* „Swinemünde“ . 
2 N Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
Be: 1. u. 2. Rückfahet von Swinemünde 


8 per Salon = Schnelldampfer „Swinemünde“ 
3 Fer Abends 6 Uhr. mx 


if STH Fahrpreis für hin und ee 
2 J. Kajüte: Mk. 2.00 
I > II. Kajüte: Mik 1.0 


1 Anlegeſtelle am Dempffchiſtadellaert. 

Die Billets haben auch zu dem am Montag, den 
1 20., von Swinemünde nach Stettin um 10 Uhr 
1 = Vormittags abgehenden Tourdampfer Gültigkeit. 
0 
1 
} 


2 5 Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
we Aktien⸗Geſellſchaft. 


um Wesel ee 


Geld- 


Lotterie. Hauptgewinne: 


90000 M. 40000 M. 


Br, in 71- — 


Weseier Geid-Lotterie 


* bestimmt am 22. Juni ar 
uptzewinmnme: 


1.00 90 000.“ 10009, 10000 ee. 
Original-Loose a M. 3. Lz t 
m. Lewin, Berlin C. 


ä ae 16. 


— — Zug — — 


Br, Ze Tausch me 
8 Suche mein in der ſchönſten Gegend Stettins hoch⸗ 
herrſchaftlich mit dem größten Komfort eingerichtetes 
2 Haus mit 3 Läden, Badeſtuben und Waſſerheizung mit 
deiner guten Landwirthſchaft zu vertauſchen. 
8 Adreſſen bitte unter F. K. 1008 hauptpoſtlagernd 
2 Stettin einzuſenden. 


Um mit meinen 


2 Möbeln, Spiegeln, 
Polſterwaaren 


En zlich zu räumen, verkaufe ich zu noch nicht 
geweſenen billigen Preiſen, als: 


bochf. geſchnitzte und einfache Garni⸗ 
* turen, Panelſophas, Schlaf ⸗Divans, 
Plüſch⸗ u. Rips⸗Cauſeuſen, echte und 

imitirte Bettſtellen m. Matratze, Ver⸗ 
titikos, nußb, mah., birk. u. ſichtene 
4 Kleiderſchränke, Trumeaur, auch kleine 
Spiegel, Kommoden, Spiegelſchränke, 
Slalon⸗ u. Antoinetiifche, Kouliſſentiſche, 
Bauern-, Blumen: und Sersvirtiſche, 
Herren⸗ u. Damenſchreibtiſche, Stühle, 
Teppiche, Tiſche, Decken, Küchen-Ein- 
richtungen u. |. w. 
Carl Hansen, 
2 gr. Domſtr. 20. 


Wm Auch ſind daſelbſt 7 Räume, bisher 
zum m abel Magazin beungt benutzt, zu vermiethen. 
N - 3 


Carl Harburg, 


Verfert ger chirurgiſcher 
Inſtrumente und Bandagen. 
Orthopädiſche Maſchinen. 
Künſtliche Arme und Beine, 
praktiſche Geradehalter, 
Bruchbänder, Leibbinden u 
alle Apparate zur | 


Krankenpflege. 
885 N an praktiſch und gut 
| beinen obigen Artikeln auf 
e zu achten. 


u * 
e 
. — * 


im Alter von 80 Jahren 23 Tagen, welches tiefbetrübt 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Rechtzanwalt Moſes 8 


Wittwe Schramm [Stettin]. Herr Schiffskapitän Vahl 
[Wolgaſtl. Herr Johann Bergmann [Wolgaſt]. Herr] 


Meber's Vorbereitungs-Schule |' 


Hin⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigſen Preiſen]“ 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der 


Marke Carte Blanche HMH. Latour & Co., Epernay b. Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 46 18 
12 22 


I > 2888 Geldgevinne. 

Se Orig.-Loose M., Anth, ½ 1,75 M., 
Be: % 16 N., ½ 1 M., ½ 5 M. 
= Porto u. Liste 30 Pf, 1 
Be: Bank - Geschäft, 725 
ee: Leo Joseph, Berlin, 


1 Schuhſtraße 1. 8 


u. 


* 


gude enn . n es Die nächste Zienung | euen engl Naljes-Neriie 


* d f W Pr I. t | 0 E empfiehlt billigſt 
2 un — Otto Siede 
BER El Elmar E erle er Junkerſtraße Nr. = 
findet vom 18.— 20. Juni d. J, also nächsten Sonnabend, statt. Zur 00,0 454 Va. , wiederum Gummi- Artikel 
6280 (Gewinne N 2 | Ar 5 Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
bold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr 5A 
dabei Hauptgewinne von W. 50, 000 Mk., 20, 000 Mk., 10 000 Mk. U. S. W. Preisliste gratis und franko, 


(auch = chzeitig gültig für die De Ziehung) sind lerer in den durch Plakate kenntlichen G 88 
Verkaufsstellen zu haben, auch zu bezichen dureh den r Es Landbrod 
vorzüglich im Geſchmack, iſt zu age 


Vorstand der Sand sa Ausstellung in Weimar. „Alas, 


Loose a 1 M. 


Grabow a. a Lindenſtr. 50 a, 


FE Geimäftsgründung 1847. E SER 


Das Johann Hoff’iche Malzextrakt⸗ Geſundheitsbier wirkt 
/ | | ö 5 wohlthuend bei Bruſt⸗ und Zungenleiden. 
b 3 ‚00 Mk, 1 2 1 „75, A 1,00, 11 4 für 10 Mark. & Berlin, Schügenftr. 14. Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier hat ſich auch bei mir vortrefflich 


4 dan ! 
b. Bischof, Bertin O., Minn. 25 Run ib al 30 2 9 197 5 eee e Wu und Lungenleiden Rude n eine 
— — > — — een nenn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmfteafe 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Weseler Celd- Lotterie. 
Hauptgew 90000, 10009, 10 % % Mk. e. 


Ziehung am 22. Inni 1892 und folgende Tage. 


— fälligen Koupons von 

9 Russische Bodeneredit-Pfandbriefe, Ungarische 40 % Goldrente, 

Russische Prämien- u.Orient-Anleihen, Transvaal 50% gar. 1 -Oblig , 

Russische40/,1889.u.1890.Goldvent«, Mexican'sche 60% Anleihe, 

Oesterr. u. Ungarische Papierrente, Northern Pacifie 60% I. R. R. Bonds, 
Prioritäten u. Silberrente, St. Louis u. St. Franeisco 5% u 

Italienische 5% amort. Rente, 6% Bonds, 

Italienische 30% garant. Obligationen, Deutsche Grundschuld-Bk.-Real-Obl., 


Johann Hoff'ſches coneentrirtes Malzextrakt, 
gegen veralteten u Katarrh, Bruſt⸗ und Lungenleiden 


Butter⸗fferte von 5400 Cotischalk 
i per Pfund 10 Pfg. billiger. 
[Friſche Littauer Landbutter per Pfd. au Pfg., 
le „ . Friſche Pomm. e 8 = 
ombardische Prioritäten, alional-Hypotheken-Pfandbriefe, x Keine friſche Guts utter 5 
Serbische amort. Rente u. Hyp.-Oblig., Pomm. 4% u. 3½ % Hypothbrfe., a re 3,6529 © 2 X * 
ſowie alle bis 1. Januar 1893 felig dend 0 55 der diverſen M Feinſte e 1,10 
| mit Ausnahme der Schönhauſer 


Ruſſiſchen Staats-Anleihen. Sämmtliche andere Koupons und verlooſten . 
ſämmtliche Butter täglich friſch und auf Eis, 


Stücke nehme ich franko Provifion in Zahlung. 
Stettin, den 12. Juni 1892. zu haben unter Garantie für reine Naturbutter in meinen beiden Detail; Geſchäſten 


Rob. Tln. Schröder. Baukgeſchäft. ECC 


„„ Champagner. 


5 
5 An meiner r Kae FR HR 77 eingelöst! die per 1. Juli 1892 * 


Carte d'or 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


” 1 „ 


Konſcktion J. Collin, Schulzenſtr. 37. 


Erſtes Magazin eleganter Damenmäntel. 


Jackets, Spitzeneapes, Umhänge, 
Stanbimftztel in großer Auswahl zu 


n wirklichen Spottpreiſen 


Cigarren. 
Felix Brasil, groß. Format % 40.— und Ab 45.— 
Vuelta Havana % 56.— und , 60.— in ½0 Kisten; 
Cuba A 40.—, A 45.—, Ab 60. — und , 100. — per Mille. 
v Nieelle, ird al at Waare. = 
500 Stück franko; weniger wird nicht abgegeben; Umtauſch geſtattet. 
Herm. Mentz. Bremen. 


Schonherr's Leinen System rn 
(bor gewirktes Leinen, kein Tri nn Aer 


a 8 Anzahl. 
1 AT 
. Po ee er Ba eu 555 Br 
5 Ba Jutz⸗ 10 in j junger ann, welcher die Dresdener Modes 
| Basdetfen,d niterbandeilen, Puße, Spi:gels, akademie befucht hat, wünſcht Stellung als Zuſchneider 
| 


dungsirage‘ hergestellten 


Lulerkleider, Herren- und Damen- Wäsche, 


Die nach der bekannten Brochure: „Zur Lösung der N Mautbellel- e 


Selina u. Key ſolhaken, ene im Herren⸗Garderoben⸗ u. 5 Zu er⸗ 
Roh haken, f on , Waſſer- u. Abfall- fragen in der Expedition dieſes Blattes, Kohlmarkt a 


ir a Preiſe Dias Aker, beför⸗ 


dert die Cr een d B. u. EB Z. B. 


Suche für meinen Sohn zu Michaelis d. J. 
Stelle als Lehrling in einer hieſigen Apotheke. GK 
Offerten P. K. 12 in d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


— — 


haben sich seither glänzend bewährt, und werden eg von den 


ersten hygienischen Autoritäten Deutschlands 


aufs Wärmste empfohl.n. 

5 Tausende von Kunden aus allen Ländern der Erde bezeugen durch täglich ein- 
laufende Anerkennungsschreiben den hohen gesundheitlichen W erih we 

die praktischen Vorzüge dieses Systems. Sie bezeichnen unsere Erfindung i 8 eine 


Bellevue-Theater. 


von 3075 an, in Goldſchnikt von A ne Konzert⸗Entree 20 Pig. uk 


C. L. Geleineky, 


woselbst auch unsere Gratis-Brochure sowie das neue e Preis- 
huela zu haben ist. 


bis z Au Di. 13a) 8 
läll in eicher Ans swahl vo räthig 


| BR, Gtrasszanzz, 
8 8888888 88 8 8 88 5 8 8 86 80 „ blanke 18 une Rircvlap 4. 


8 Freitag, den 17. Juni 1892: 

1. Gaſtſpiel Georg Engels vom Deut 

3 ar Theater in Berlin. 1 
Die berühmt Frau. 
hömer⸗Saarſtein — — — Georg Engels, 
Gaſtſpielpreiſe. Bons nicht gültlg. 


— 


Auftreten des 5 der Spezialitäten Perſonals, 


Pocſies, Handarbeitsti äſchchen Schreibmappen, 
Papeterien, Brieflaſſetten, Viſites. 


e. Für Kinder: 
Bilderbücher, Griffelkaſten, Jugendſchriften, 
2 Yotizbücher, Tuſchkaſten, Reißzeuge, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 
1 4 55 lang * ſtarl) 2 erchen verkaufen. Heute, Donnerſtag: 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
— Se Ein ae Sie in; iſt zu 5 ie Zul, Extra⸗Kränzchen 


v Junge Kanarien-Hüähne k ichkatze u 1 berfanfen 1. Grünfer fr. —2¹. G.abow, Gießereiſtraß . 28. a zu Berlin. 
und Weibehen 2 billig zu 2 5 hrs 
Vurſcherſtraße Nr. 3, park. r. * 


von der Vorſtellung: 
Ne Extra-Kränzchen. 0 
A. L AA L 832 G „ Näheres die Plakate an den Säulen. 
kl. Wollweberſtr. 7 Die Vorſtellungen finden im prachtvollen, ſchattigen 


und kühlen Sommergarten, bei ungünſtiger Wikterung 


— Telephon 356 — im „= Hui ſtatt. 


empfiehlt — Er 


milde geſalzenen Winter⸗Schinken a An 85.4 

gekochten Schisken a Pfd. 1%, Speck ii Stücken Kor zes is! ir rkus- Arena 

a Pfd. 70 ., Ste . Pfd. 70 ., 1 S0 

{ d. dere de Ed anlwn 5 8 4 

zrier. e a Pfd. 1 ni wiebel- Leber: in Grabow visä-vis vom Markt. 

wurſt a Pfd. / ., Laudwurt a Pfd. 90 Heute Abend 8 Uhr große Vorſtellung mit nenem 

Mäucherwurſk . Pid. 70 , zen nik neh 1 e „zu ere 1 5 en 
420 H, alles gen. Geko * / 

und Salami a Pfd. 1 05 in ganzen ’ 2 

Für Wieder Werfänfer billiger. —— — — 


Beſtellungen nach außerhalb weren beſtens beſtens beſorgt. Stettiner Vereinshaus 
Eſchen, Weißbuchen Nuhrolle U, Pblitzerſtraße 45. Halteſtelle der Pferdebahn. 


® € Im Garten reſp. Saal: 
85. Zum Taubenabwe rfe U, Voge 1 . 231 6 0 Un, 1. Konzert te e ede. 
5 ſchießen und Verlooſungen ö in e e 10 Walde 19 e ae dee Bene haben kein Konzerte 
* Formaten empfiehlt zu Biltigften Preſſen e 5 — 8 
8 empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: f 1. G1 fi in's Ruchd En Elysium Theater. 
. Für Herren: Graßmann 's Nuchdrucketei, Sun 
S Mo + Stettin, Kirchplatz As . Die ee 
5 Cigarrentaſchen, Rauchſervice, Portemonnaies, e e e ene Lu de. Gaben gebe 
5 Blieftaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkänume, Kies, Lenm und Steine — nn iin Henter- 
Schreibzenge, Briefbeſchwerer, Skatblocks. . rel r 47 e ne 5 
. Mosse Berlin, SW. gelangen laſſen, 5 
| 1 . Monne Berlin, . dne Tier Ir, Exttü⸗ 2 peziglitäten⸗Vorffell. 
5 *. She ee, N Die Fleiſcherei und ee Aae 
5 Photographiealbums Toilettes, Damengürtel, Wurſtfabrik ee ee e ee Tiny ee 
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Fo N 128 Aufang 8 Uhr. A 
1 Geige 2 Bilder, 1 & 
Pr ei hein 7, 2 a en G. Gre N 


y I 
7 4 nhl. dee x - a 
05 3 nr a . kt Stud % Direktion: Emil Schlrimen 
ervorragende Errungenschaft der Nauzeil E78 en nenn 
4 e 15. Gaſtſpiel Sofie offener vom, 
PCC EEE TEE EEETEHFERE EEE IITE EEE . eee 5 ; 101 A= 
Die grosse Geschmeidigkeit 8 eig welche das Anliegen an ale Hant 17 dedes f o 1 an, F bent Sher ge ee 
kaum fühlbar macht, wird von keinen andern der neueren Hautbekleidungen auch nur an- Ka deen s s n e 7 
nähernd erreicht. 9 ER ey 85 ih 555 0%, Das Sonntagskind. 
Paient-Flachs-Wirkerel Köln J Fee e ont guy ent 3 An von e 
er g . 2 j . 4 Be Er. 400 dh Lady Sylvia — — — — — fie eneys 
8 0 h on h SFF & O 1 E., K O In R hein. 3 ihn 10 905 Quartet 4 i 0 Ur 1.25. Bons gültig. 
Alleinige Niederlage für Stettin bei dere Teſnmente ut Pille u, gebunden, Uhr: Garten⸗Konzert. 


